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Mitarbeitende  
der Ausgabe

Sheila Serrer
Die Gründerin von 
Studio S. hat den 
Stadtblick und das 
grandiose Cover  
für diese Ausgabe  
beigesteuert.

        sheila.serrer 

Kajsa Meth
Für ihr Redaktions- 
praktikum kam die 
22-Jährige im März 
sogar aus Bayern  
nach Stuttgart.

        kajsaleonie

Saskia Moritz
Die 28-jährige 
Crossmedia-Studen-
tin unterstützt uns 
ebenfalls seit März 
als Praktikantin in  
der Redaktion.

        xsavogex

Im
p

re
ss

u
m

:

3

R
E

.F
LE

C
T

S
O

M
M

E
R

 2
0

2
6

IN
H

A
LT

Die Gauthier Dance//Dance Company Theaterhaus Stuttgart bedankt sich bei den Sponsoren, dem Fashion- und Lifestylehaus Breuninger in Stuttgart und der Kanzlei CMS Deutschland und bei 
dem Unterstützer Kästner GmbH & Co. KG. Ebenso gilt der Dank den Förderern, den First Friends und Friends of Gauthier Dance, der Stiftung Herbert Metzger und 

Anneliese Metzger-Nord und der Dr. Roland & Brigitte Schmid Stiftung.  
Das Theaterhaus Stuttgart wird gesponsert von der Mercedes-Benz Bank und gefördert durch die Stadt Stuttgart, das Land Baden-Württemberg sowie die Gerhard und Paul-Hermann Bauder Stiftung.  
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Ihr Lieben,
 
der Sommer hat Stuttgart fest im Griff! Damit der  
unvergesslich wird, versammeln wir euch auf den 
nächsten Seiten alle Events und neuen Adressen,  
welche die heißeste Zeit des Jahres zu bieten hat. 
Egal, ob tanzend auf Festivals, mit einem Gläschen 
auf den Stadtfesten, entspannt im Freibad, anfeuernd 
beim Public Viewing, jubelnd auf Konzerten oder aus-
gelassen auf den besten Partys der Saison.

Samira, a. k. a. Messymysterymilady verrät euch ihre 
Sommerfavoriten für die nächsten Monate, Sheila 
Serrer lässt uns uns im Stadtblick neu in Stuttgart  
verlieben und im Streifzug nehmen wir unter die Lupe, 
wo es sich im DOQU besonders gut flanieren lässt. 
Unsere Lokalrunde im Rivo macht Lust auf einen  
kühlen Drink in guter Gesellschaft und bei richtig guter  
Aussicht, während uns Nils Keppel im Me in my bag 
einen Blick in seine Tasche gewährt. Laura Benz sorgt 
in This is Art mit ihren Arbeiten für frischen kreativen 
Input und missm3rcury liefert in der Playlist den pas-
senden Soundtrack zwischen Freibad und Feierabend.

Viel Spaß mit der Ausgabe und  
jede Menge Sonnenstunden wünschen
 
Nina, Sarah & die gesamte re.flect-Crew
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Social Media eine treue Com-
munity weit über Stuttgart 
hinaus aufgebaut. Dort teilt sie 
Mode, Gedanken und ab und 
zu einfach ungefilterten Frust. 
Welche Orte und Momente sie 
diesen Sommer nicht missen 
will, hat sie erzählt:

„Urige Kneipen sind mein Ding –  
meine neuste Entdeckung: 
Das Immer Beer Herzen an der 
Hauptstätter Straße! Why? 
Hier gibt es Musikabende, 
bei denen den ganzen Abend 
nur David Bowie läuft. Oder 
Darkwave. Oder Postpunk. Voll 
nischig, aber genau deshalb so 
gut! Wer außerdem Darts liebt: 
Das Dafni‘s im Süden ist meine 
andere Stammkneipe. (…)

Montags geht‘s zur „Montage“ 
in die Rakete! Die Events in der 
Rampe starten die Woche mit 
Themen, die wirklich was zu 
sagen haben und sind gesell-

schaftskritisch und popkultu-
rell. Richtig cool: Der Eintritt ist 
frei und man setzt sich einfach 
hin, lässt sich berieseln und 
geht schlauer raus. (…)

Wenn die Sonne rauskommt, 
bin ich vor allem draußen. Der 
Rosensteinpark ist Pflicht. 
Mein echter Geheimtipp ist 
aber der Park Villa Berg im 
Osten – total underrated, ein 
bisschen mausig, perfekt für 
einen langen Tag mit Freund:in-
nen zum Quatschen, Lesen 
oder Daydrinken. (…)

Mein größter Sommertermin 
ist aber schon gesetzt: das 
„About Pop“-Festival vom 12. 
bis zum 13. Juni. Ich war letztes 
Jahr zum ersten Mal dabei und 
direkt verliebt! Dragshows, 
Konzerte, alles verteilt über die 
ganze Stadt.“

Samira Angelina 
            samira.angelina   
 messymysterymilady 

Alle Tipps gibt‘s unter  
reflect.de/sommerfavoriten-samira
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Wie wär‘s mit 
einem Ausflug  
nach Fernost?

Mehr dazu …
Lust auf persönliche 
Einblicke? Gibt‘s bei  
allen Artikeln mit 
diesem Symbol  

… auf reflect.de!

Mango Sticky Rice 
als Cocktail und  
vietnamesische 
Fine Cuisine: 

Jalin
Hölderlinstraße 35B  

Mo–Do 11.30–15 & 17–22, Fr 11.30–15 & 17–23, Sa 13–23, So 16–22 Uhr • jalin-stuttgart.de

Gerösteter Butterkrebs neben Saté-Spießen und eine Cocktail-Auswahl, die 
so manche Bar neidisch machen würde: Mit dem Jalin hat im Westen ein Res-
taurant eröffnet, das vietnamesische Küche neu denkt. Das in München bereits 
etablierte Konzept ist Ende März auch mit einem Ableger in Stuttgart durchge-
startet und sorgt für jede Menge Geschmacksvielfalt im Bereich Asia Fusion. Zur 
Empfehlung des Hauses zählen Grillgerichte mit Tigergarnelen, argentinischem 
Entrecôte oder gegrilltem Lachsfilet und Mango Sticky Rice gibt es hier nicht 
nur als Dessert, sondern auch als Cocktail. Zwischen dunklem Samt und golde-
nen Akzenten lädt das Restaurant direkt an der Haltestelle „Russische Kirche“ im 
Westen zum entspannten Lunch ebenso wie zum Dinner mit feinen Drinks.

Sushi als 
Sandwich: 

Omoi
Hauptstätter Straße 57  

Di–Fr 8–18,  

Sa–So 9–18 Uhr 

 omoi.stuttgart

Reis statt Brot, Nori statt Wrap: Omoi denkt das 
klassische Sandwich einmal komplett neu. Hinter 
dem neuen Konzept steht das ehemalige Team 
aus dem Saiya um Phuc Nguyen Duc, der auch 
bereits die Restaurants Origami, Okyu und Enso 
betreibt. Die Karte verbindet japanische Basics 
mit europäischen Brunch-Ideen, ohne sich festzu-
legen. Im Fokus stehen Onigirazu, also gestapelte 
Reis-Sandwiches, gefüllt mit Zutaten wie Gurke, 
Avocado, Ei oder Lachs, die sich easy auf die 
Hand nehmen lassen. Wer möchte, kann außer-
dem ausgesuchte Dips dazu bestelllen. Neben 
den Onigirazu tauchen auch Bowls auf der Karte 
auf. Süß wird’s bei Matcha-Drinks, die nicht nur 
klassisch, sondern auch mit Tiramisu- oder Bana-
nenkuchen-Topping gemixt werden. Dazu werden 
frische Säfte aus dem Slow Juicer serviert. 

Von Hanoi nach Stuttgart: 

The Fish Sauce
Rotebühlstraße 117A • Mo–Fr 11.30–15 & 17–23, Sa–So 17–23 Uhr 

the-fish-sauce.com

Zwischen dampfenden Schüsseln, frischen Kräutern und in-
tensiven Aromen fühlt es sich unweit vom Feuersee schnell 
eher nach Hanoi als nach Stuttgart an. Bei The Fish Sauce 
wird klassisches Streetfood mit modernem Touch serviert. 
Neben Variationen der traditionellen Pho-Suppe stehen 
auch Currygerichte, Udon-Nudeln, Salate, vietnamesische 
Pfannkuchen, Sommerrollen und Sharing-Mixes auf der 
Karte. Auch ein veganes Menü ist Teil des Konzepts. Die 
Fischsauce bildet mit ihrer salzigen Note dabei eine Brücke 
zwischen den verschiedenen Geschmackswelten.

Passepartout
Kronprinzstraße 24 • Fr–So ab 17 Uhr 

 passepartout_handpullednoodles

Im doen doen Burger gibt‘s neuerdings ein verstecktes 
Gimmick. Das Pop-up am Wochenende ist dabei so redu-
ziert wie das Gericht selbst: Biángbiáng-Nudeln aus China 
werden frisch zubereitet und stilecht aus einem kleinen 
Fenster gereicht Die breiten, elastischen Nudelbänder 
werden von Hand gezogen und kommen mit Chiliöl, 
Knoblauch, Frühlingszwiebeln, Gemüse und fermentier-
tem schwarzen Essig auf den Tisch. Dahinter stecken 
Gastronom Abu Budik, der dort ebenfalls doen doen 
Burger betreibt und Hobby-Koch Michael Gugenheimer. 

Bowls in Bad Cannstatt: 

Muuchi
Liebenzeller Straße 13 • Di–So 12–14.30, 13.30–20.30 Uhr  

 muuchi_stuttgart

Am Daimlerplatz serviert Muuchi Japanese Comfort 
Food, Tea-Drinks und Desserts. Im Mittelpunkt stehen 
Donburi, Udon und japanisches Curry. Einige der High-
lights: das Karaage Don mit frittiertem Hähnchen und 
hausgemachter Teriyaki-Sauce, cremige Goma Udon 
mit Sesamdressing oder Gyu Udon mit Rindfleisch, 
Zwiebeln und Ingwer. Außerdem stehen vielfältige 
Matcha-Kreationen und Mochi auf der Karte.

Nudel-
Pop-up 
zum  
Wochen- 
ende:
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  hopfengarten_sifi
hopfengartensindelfingen.de

Leinwand-
Momente!

D I E S E N  S O M M E R 
I N  S I N D E L F I N G E N :

PUBLIC VIEWING:   
WM 2026 

M I T T WO C H S :  1 7. J U N I  &  24. J U N I

• JAMES BOND
• GREASE

S O N N TAG :  2 1 .  J U N I

TATORT

FILMBEGINN 20 UHR

FILMBEGINN 20 UHR

ALLE INFOS, 
PROGRAMM 
& TERMINE:

Eintritt frei!
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Tankstelle für Nährstoffe: 

Compleat
Calwer Straße 46 • Mo–So 11–21 Uhr • compleatfood.de

Gastro-Zuwachs in der Calwer Straße: Im Mai hat die erste Filiale 
des Food-Start-ups Compleat in Stuttgart eröffnet. Im hellen, 
cleanen Ambiente des Lean-Kitchen-Konzepts haben die Gäste 
die Wahl zwischen vorkonfigurierten Bowls, bei denen direkt auch 
Kalorien, Kohlenhydrate und Proteingehalt angegeben sind sowie 
eigenen Kreationen, die an den Terminals zusammengestellt wer-
den können. Praktisch für alle, die ihre Ernährung tracken! Dabei 
stehen neben klassischen Proteinlieferanten wie Hühnchen und 
Eiern auch jede Menge vegetarische und vegane Zutaten zur Wahl, 
z. B. Rote-Bete-Falafel oder Planted Chicken, um die Basis aus Reis, 
Proteinpasta oder frischem Gemüse zu toppen.

50 Jahre feine Tropfen in Lauben: 

Stuttgarter Weindorf
20.08.–05.09.26 • Marktplatz, Schillerplatz, Kirchstraße • stuttgarter-weindorf.de

Zum 50. Jubiläum blickt das „Stuttgarter Weindorf“ nicht nur 
auf seine Geschichte zurück, sondern setzt auch einige neue 
Akzente. Neben der Eröffnungsfeier gehören die Weindorf-Treffs, 
Familiensonntage und das traditionelle Traubenpressen wieder 
zum Programm. Die Jubiläumsfeierlichkeiten sollen sich zudem 
in den kommenden Wochen und Monaten durch verschiedene 
Kooperationen und Begleitveranstaltungen bemerkbar machen. 
So sind am ersten Weindorf-Wochenende erstmals Konzerte im 
Innenhof des Alten Schlosses geplant. Mit dem Tübinger Restau-
rant 1821 zieht zudem ein neuer Wirt auf das Weindorf. 

Chili statt Chill: 

The Sauce
10./11.07.26 • Im Wizemann • 9 Euro • chilifestival-stuttgart.de 

Scharf, schärfer, „The Sauce“: Das Chilifestival von rausge-
gangen, Käpsele und Date my mate bringt bei seiner Premiere 
Hitze ins Wizemann. Los geht’s am Freitag ab 17 Uhr mit dem 
„Heat & Beat“-Kick-off. DJ Chris Gebert liefert den Soundtrack 
zum Feierabend, während die ersten Foodtrucks auffahren und 
sich das Gelände langsam auf Temperatur bringt. Der Samstag 
bringt den Höhepunkt: Zwischen Chili-Tastings, Saucen-Stän-
den und Aktionen wie der Käpsele-Lösch-Area oder Scoville-
Comedy dreht sich alles um die „schönste Schote der Welt“. 
Außerdem stehen auch Workshops auf dem Programm.

So schmeckt der Sommer!

Eine außergewöhnliche Location, ein vielseitiges Programm und jede Menge 

sommerliche Vibes mit Aussicht: Das sind die Zutaten für die nächsten Monate 

auf dem InfoTurmStuttgart. Die Ausstellung zum Bahnprojekt Stuttgart–Ulm 

direkt am Hauptbahnhof lockt im Sommer mit einigen Event-Highlights.

Vino und Food-Pop-up  
über den Dächern der Stadt:

Sommer auf dem 
InfoTurmStuttgart
ITS Wine Time: 22.07.–07.08.26 • ITS x goodstuffclub: 13.08.26 

InfoTurmStuttgart, Gleis 16 am Hauptbahnhof • its-projekt.de

Vom 22. Juli bis zum 7. August heißt es immer 
mittwochs bis freitags von 18.30 bis 22.30 Uhr: 
Cheers! Unter dem Motto „Sommer, Wein & 
Rooftop“ kann man bei der „ITS Wine Time“ mit 
feinen Tropfen vom Weingut Diehl die Aussicht 
genießen. Dazu gibt es Snacks und entspannte 
Vibes auf der Dachterrasse. Ein weiteres Highlight 

steht im August an. Die Crew des „goodstuffclub“ 
macht gemeinsame Sache mit dem InfoTurm-
Stuttgart und lädt zu einer kulinarischen Expe-
rience über den Dächern der Stadt ein. Ein Menü 
von Streetfood bis Fine Dining trifft auf freshe 
Drinks und sommerliche Beats. Bleibt nur noch zu 
sagen: Der Sommer schmeckt!Fo
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Sportsbar deluxe: 

Superschmarrn
Theodor-Heuss-Straße 10 • Mo–Do 11–13, Fr/Sa 11–15,  

So 11–13 Uhr • superschmarrn.de

Zwischen Pizza und Party-Location: Auf der 
Theo übernimmt Superschmarrn gleich mehrere 
Rollen. Die Idee aus München von Sauslitos-
Gründer Thomas Hirschberger kombiniert 
Restaurant, Sportsbar und Eventlocation unter 
einem Dach und setzt dabei auf ein Self-Service-
Modell. Auf den Tellern landen neapolitanische 
Pizza, Currywurst, vegane Gerichte und Snacks. 
Außerdem das Produkt, das dem Laden seinen 
Namen gibt: Kaiserschmarrn mit Toppings in 
verschiedenen Varianten. Wer Durst hat, holt 
sich Bier, Softdrinks, Spritz-Drinks oder Cocktails 
direkt selbst aus dem gekühlten Getränkebe-
reich. Neben Sporteventübertragungen auf den 
Bildschirmen ergänzen ein Kickerbereich und 
regelmäßige Eventabende das Konzept.

Leinwand  
im Grünen: 

Hopfen-
garten
Rudolf-Harbig-Straße 8, 

Sindelfingen • hopfengarten-

sindelfingen.de

Leinwand-Highlights im Biergarten: Noch bis Mitte Juli ver-
wandelt sich der Hopfengarten in Sindelfingen regelmäßig in 
einen Open-air-Spot für Kinoabende, Fußballnächte und den 
„Tatort“ am Sonntagabend. Mittwochs laufen ab 20 Uhr Kultfilme 
wie „Dirty Dancing“, „Bohemian Rhapsody“ oder „Grease“ auf 
der Leinwand, sonntags gehört der Abend ab 20.15 Uhr dem 
„Tatort“. Das große Finale des Sommerprogramms wird dann ab 
Mittw Juni das Public Viewing zur Fußball-WM 2026, bei der alle 
relevanten Spiele auf der LED-Großleinwand übertragen werden. 
Wenn relevante Deutschland-Spiele anstehen, öffnet der 
Hopfengarten sogar an eigentlichen Schließtagen. Der Eintritt 
ist kostenlos und die Plätze können frei gewählt werden. Anstelle 
des klassischen Kino-Snack-Set-ups wartet bei den Filmaben-
den außerdem ein Popcornwagen und bei Fußballspielen werden 
Stadion-Rote frisch vom Grill serviert. Auf der Karte stehen 
schwäbische Klassiker wie Maultaschen, Wurstsalat und Dinnete, 
aber auch Bowls, Salate sowie vegetarische oder vegane  
Gerichte. Dazu gibt es Bier vom Fass, verschiedene Spritz- 
Varianten, ausgewählte Weine und alkoholfreie Drinks.

Spritz im Glas und Pizza per QR-Code: 

Rivo
Stresemannstraße 38 • Do–So ab 17 Uhr  •  rivo.stuttgart

Manchmal braucht es für Feierabendpläne nicht mehr als einen Spritz 
und einen Platz mit Aussicht. Am Killesberg hat mit dem Rivo eine neue 
Outdoor-Location eröffnet. Dort, wo früher das Bellevue Gäste anzog, 
setzt nun ein Gemeinschaftsprojekt auf entspannte Sundowner, Day-
drinking und für alles, was warme Tage noch schöner macht – von Cof-
fee-Raves bei Sonnenaufgang bis zu Pilates-Sessions mit Aussicht. Die 
im Freien angelegte Location beitet viel Platz zum Sitzen, einen Blick 
über die Stadt und eine lockere Atmosphäre. Wer Hunger bekommt, 
kann per QR-Code Pizza vom direkt benachbarten Cumpà bestellen.

Brioche-Bun statt Waffel: 

Die Eiserei
Am Höhenpark 4 • Mo–So 12–20 Uhr • dieeiserei.de

Erfrischender Eis-Spot am Killesberg: Die Eiserei sorgt 
mit kreativen Sorten und einem frischen Look für 
Abkühlung. Statt Standard gibt’s hier regelmäßig wech-
selnde Kreationen, die von fruchtig bis fancy gehen und 
definitiv mehr bieten als nur Vanille und Schoko. Der Fo-
kus liegt auf handgemachtem Eis, hochwertigen Zutaten 
und mit Extras wie Eis im Brioche auf Ideen, die man so 
nicht an jeder Ecke in Stuttgart findet. Auch optisch 
überzeugt der Spot: clean, modern und perfekt für einen 
kurzen Sweet-Treat nach dem Spaziergang im Grünen 
oder einfach fürs nächste spontane Eis-Craving.

Paris-Vibes und Matcha Cake: 

Kaffeehaus  
Christoph
Christophstraße 1 • Di–Fr 9–18, Sa 9–22, So 10–22 Uhr 

  kaffeehauschristoph

Im ehemaligen Café Queer bringt nun das Kaffeehaus 
Christoph von Gründerin Estera Gogontea französi-
schen Flair in die gleichnamige Straße. Auf der Karte 
stehen unter anderem glutenfreie Kuchen, ein Matcha 
Cake oder der San Sebastian Cheesecake, dazu Kaffee 
von Ottolina. Ergänzt wird das Angebot durch Weine 
aus der Region, im Sommer auch durch Sangria.

Hier gibt‘s was Neues zu entdecken!
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Strandbucht  
in der Stadt: 

Stuttgart  
am Meer
01.08.–13.09.26 • StadtPalais 

stadtpalais-stuttgart.de

„Stuttgart am Meer“ geht in die nächste Runde und bringt von Anfang August bis 
Mitte September wieder Wasser, Schattenplätze und ein abwechslungsreiches 
Programm vor das StadtPalais. Dieses Mal mit einer großen Neuerung: der bisher 
größten Installaton samt Wasserfläche seit Beginn des Events. Im Mittelpunkt 
steht eine große Bucht, die sich über den Platz erstreckt und dem Namen alle 
Ehre macht. Die bekannten Buchstaben werden zu Strandkörben umgebaut. 
Direkt zum Auftakt findet am 1. und 2. August wieder der Sommermarkt statt. 
Außerdem steht an jedem Samstag ein Sportprogramm auf dem Plan.

Blockparty auf der  
Tübinger Straße: 

inside AREAL SÜD
24.07.26 • Obere Tübinger Straße • arealsued.de

Vernetzung und Sichtbarkeit, Workshops und Events 
und jetzt eine große Sommerparty: All das steckt 
hinter dem AREAL SÜD. Seit Anfang des Jahres 
haben sich unter der Initiative Kreativdienstleisten-
de, Gastronomie und Einzelhandel in Stuttgart-Süd 
mit Unterstützung der Wirtschaftsförderung der 
Stadt zusammengeschlossen, um gemeinsam eine 
Community aufzubauen. Beim Sommerfest „inside 
AREAL SÜD“ geben die verschiedenen Beteiligten 
Einblick in ihre Arbeit. Nach „Studio Sessions“ von 
hier ansässigen Agenturen geht das Ganze ab 17 Uhr 
in eine große Blockparty über: Rund 20 Kreativ-Of-
fices, Stores und Gastros locken mit verschiedenen 
Specials, Workshops, Kurzvorträgen, Ausstellungen, 
DJ-Sets und Live-Acts. Für Drinks und Snacks ist im 
Ratto in der Galerie Kernweine, im Bruno, dem Lennart, 
der Sattlerei, dem Galao und Sitt Wein gesorgt. Klingt 
nach einem ganz schön kreativen Viertel!

Weinabend in Degerloch: 

Viertele im Viertel
17.07.26 • Agnes-Kneher-Platz • kostenlos

Der Agnes-Kneher-Platz in Degerloch wird wieder 
zum Treffpunkt für Vino-Fans. Am Freitag, dem 17. Juli, 
verwandelt sich der Platz beim „Viertele im Viertel” 
ein weiteres Mal in einen Ort, an dem Degerlocher 
Wengerte auf eine laue Sommernacht treffen – mit 
dem Ziel, den lange ungenutzten Platz im Zentrum 
des Ortsteils neu zu beleben. Im Rahmen der Initiative 
„Die neue Agnes” schenken lokale Wengerte und das 
Weingut Karl Haidle ihre Weine aus, dazu gibt es Food 
und Musik bei freiem Eintritt ab 17 Uhr.​​​​​​​​​​​​​​​​

Stuttgart von oben: 

Draufsicht Festival
31.07.–01.08.26 • Karlshöhe • kostenlos • draufsichtfestival.de

Organisiert vom Team Tomorrow e.V. und dem 
Trabanten Kollektiv geht das „Draufsicht Festival“ vor 
einer der schönsten Kulissen Stuttgarts an den Start. 
Auf der Karlshöhe bietet das Event eine vielfältige 
Mischung aus Konzerten und DJ-Sets. Zusätzlich wird 
Raum für demokratische Partizipation, Diskussion und 
kreative Ideen geschaffen. Dazu gibt es natürlich auch 
Drinks und verschiedene Foodtrucks.

Ohne uns kein Wir: 

Stuttgart PRIDE
10.–26.07.26 • div. Locations • stuttgart-pride.de

Zum 25-jährigen Vereinsjubiläum des IG CSD Stuttgart 
e.V. steht die Stuttgart PRIDE 2026 unter dem Motto 
„Ohne uns kein Wir! – Füreinander laut, miteinander 
stark.” Neu in diesem Jahr: Die CSD-Hocketse startet 
bereits am Freitagabend, 24. Juli, auf dem Marktplatz 
und dauert damit ganze drei Tage an. Wie immer gibt 
es Acts, Talks und (hoffentlich sonnige) Sommervibes. 
Am Samstag, 25. Juli, zieht die Demonstration durch die 
Innenstadt (14–17 Uhr, Start Rotebühlstraße), gefolgt 
von der Kundgebung am Schlossplatz und der Open-
air-Disco auf dem Schillerplatz.

Diese 
Dates 
sorgen 
für lange 
Nächte
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Dienstag, 14. Juli 2026 –
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Marktplatz Stuttgart  
Eintritt frei
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Das Ende ist ein 
Neuanfang: 

h14
Hirschstraße 14 • schraeglage.tv

Trettmann, Haftbefehl, Deichkind 
sowieso – wer in Stuttgart gerne 
auf HipHop feiert, war bestimmt 
schon mal in der Schräglage. Nach 
zwei Jahrzehnten schließt der 
Club in Mitte nun und macht Platz 
für etwas Neues. Am 27. Juni fällt der Vorhang, danach werden die Räumlichkeiten unter 
neuem Namen weitergeführt. Aus der Schräglage wird das h14: eine Eventlocation ohne 
festes Programm, offen für HipHop, Electro, Rock, Business-Events und private Feiern. Und 
die Schräglage selbst? Soll an einem neuen Ort mit neuer DNA weiterleben. Auch dazu wird 
schon geteasert: „Ein Ort, den man nicht erst nachts betritt, sondern vielleicht schon früh auf 
einen Kaffee, zum Feierabend auf ein Bier oder am Wochenende […]“. 

Manchmal ist der beste Urlaub der, der direkt vor der 

Haustür wartet. Das Le Méridien Stuttgart beweist das 

gleich doppelt: mit einem Spa, das den Alltag ausblendet, 

und einem Brunch, der den Sonntag zum Highlight macht.

Exklusive Auszeit in Stuttgart: 

Le SPA und Sunday Brunch  
im Le Méridien
lespa-wellness.com/stuttgart • marriott.com •  lemeridienstuttgart

Nur wenige Meter vom Neckartor entfernt öffnet sich eine weitläufige Entspannungs-Oase: 
Das Le SPA bietet eine exklusive Atmosphäre, die den Trubel Stuttgarts sofort in den Hinter-
grund rücken lässt. Das Besondere am Konzept ist, dass nicht nur Hotelgäste, sondern alle 
willkommen sind, die eine besondere Auszeit brauchen. Dank des flexiblen Day-Spa-Ange-
bots kann hier täglich ausgiebig relaxt werden. 

Neben einem großzügigen Pool stehen zwei Saunen, ein Dampfbad und ein modernes 
Fitnessstudio bereit. Eine Tageskarte ist bereits ab 49 Euro erhältlich und ermöglicht den Zu-
gang zu sämtlichen Entspannungsbereichen. Wer tiefer eintauchen möchte, kann verschie-
dene Treatments wie Ganzkörpermassagen oder Peelings individuell dazubuchen oder sich 
mit dem „Le SPA Relax“-Angebot für 89 Euro eine 25-minütige Teilkörpermassage gönnen. 
Um den Wellnesstag anschließend noch gebührend abzurunden, steht das „Le SPA Relax 
& Dine“-Paket für 109 Euro bereit. Es kombiniert den Spa-Besuch mit einem Willkommens-
getränk und einem 3-Gänge-Abendessen im hoteleigenen Restaurant. Doch auch tagsüber 
ist für das leibliche Wohl gesorgt: Die Bar des Le SPA bietet die idealen Voraussetzungen 
für einen entspannten Lunch. Auf der Karte stehen täglich wechselnde Suppen und Panini, 
außerdem werden Kaffee, Tee, Cookies und Energy Balls serviert. 

ENTSPANNUNG AUF 850 QUADRATMETERN: LE SPA

DREI STUNDEN VOLLER GENUSS: SUNDAY BRUNCH

An jedem ersten und dritten Sonntag im Monat verwandelt sich das Restaurant des 
Le Méridien in ein Buffet der Superlative, das von 12 bis 15 Uhr durch internationale 
Spezialitäten führt. Für 79 Euro pro Person gibt es frische Brezeln und Brötchen, ein 
Fischbuffet mit Lachs und geräucherter Forelle, Austern sowie eine Eierspeisen-Sta-
tion, an der Omeletts frisch auf Wunsch zubereitet werden. Im Lunch-Bereich wartet 
eine Auswahl an Fleisch- und Fischgerichten – von Roastbeef und Lammrücken bis zu 
Wolfsbarsch – mit warmen Beilagen wie Spätzle, Klößen oder Gnocchi in Trüffelsoße. 
Das Dessert-Buffet mit Schokobrunnen, Waffeleisen, Crème brûlée und Eisstation 
setzt den süßen Abschluss. Kaffee und Tee stehen unbegrenzt zur Verfügung, dazu 
gibt’s eine Auswahl an frischen Säften und Softdrinks. Das Besondere: Beim Sunday 
Brunch ist eine Kessler-Flatrate im Preis inbegriffen. Das bedeutet, der Sekt wird am 
Tisch so oft nachgefüllt, wie man möchte. Wer Bier oder Wein bevorzugt oder auf 
Alkohol verzichtet, findet ebenfalls eine passende Option.

Ob entspannter Spa-Tag oder ausgiebiger Sonntagsbrunch – beide Erlebnisse  
lassen sich wunderbar kombinieren oder einzeln verschenken. Die Plätze beim 
Brunch sind begehrt, eine frühzeitige Reservierung lohnt sich. Weitere  
Informationen gibt es auf der Hotelwebsite Le Méridien Stuttgart.

LE SPA
   Willy-Brandt-Straße 30 

  Mo–Fr 10–22 Uhr,  
      Sa & So 9–22 Uhr

SONNTAGSBRUNCH
   Willy-Brandt-Straße 30 

  jeden 1. und 3. Sonntag  
      im Monat, 12–15 Uhr

Weitere Informationen 
und Reservierungen unter: 
lespa-wellness.com/stuttgart 
marriott.com

Sunday Brunch

Le SPA
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Fußball für den guten Zweck: 

STELP Charity Cup
05.06.2026 • SportKultur in Stuttgart-Wangen • stelp.eu

Der Sommer 2026 steht ganz im Zeichen der Fußballweltmeister-
schaft. Diesen Pass verwandelt auch die Stuttgarter Hilfs-
organisation STELP und bietet die perfekte Gelegenheit, selbst 
aufs Feld zu gehen. Beim STELP Charity Cup spielen pro Team 
fünf Feldspieler:innen und ein:e Torhüter:in. Mit jedem erzielten 
Tor sammeln die Teams Spenden für den guten Zweck. Einige 
Wochen vor dem Turnier erhalten alle Teams einen individuellen 
Link, den sie mit potenziellen Spender:innen teilen können. Diese 
haben dann die Wahl: Sie können entweder einen Fixbetrag 
spenden oder pro geschossenem Tor des Teams einen Betrag 
an STELP überweisen. Die Erlöse fließen direkt in die weltweiten 
Hilfsprojekte von STELP. 

Downhill-Weltklasse im Kessel: 

Red Bull Cerro Abajo
05./06.09.26 • kostenlos • redbull.com

Im September wird Stuttgart Austragungsort für das große Finale 
von „Red Bull Cerro Abajo“. Damit kommt eines der spektakulärsten 
urbanen Downhill-Rennen der Welt zum ersten Mal nach Deutsch-
land. Die 35 besten Mountainbiker, darunter auch der Deutsche 
Johannes „Fischi“ Fischbach, liefern sich hier nach Stopps in Italien 
und Chile den finalen Run um den Red Bull Cerro Abajo Weltmeis-
tertitel. Bei bis zu sechzig Kilometern pro Stunde brettern die Ath-
leten durch den exklusiv designten City-Kurs mit engen Gassen und 
steilen Treppen vom Teehaus bis zum Wilhelmsplatz. Die österrei-
chische Getränkemarke ist dafür bekannt, ihre Extremsport-Events 
imposant zu inszenieren. Der Showdown wird live übertragen. 
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„Everything is political” –  
auch Festivals: 

Umsonst & Draußen
07.–09.08.26 • Festplatz Krehlstraße • kostenlos • ud-stuttgart.de

Dass man für einen Festivalbesuch mittlerweile teils tief in 
die Tasche greifen muss, ist kein Geheimnis – dabei sollte 
der Zugang zu Musik, Kultur und Austausch für alle möglich 
sein. Genau hier setzt das „Umsonst & Draußen“ seit Jahren 
an: Das in Stuttgart fest etablierte Musik-Polit-Kultur-Festival 
kehrt auch in diesem Jahr wieder nach Vaihingen zurück und 
verbindet kostenlose Live-Musik unter freiem Himmel mit 
politischen Infoständen und kollektivem Zusammenkommen. 
Im sogenannten Infodorf geben politische Gruppen und 
Initiativen Einblicke in ihre Arbeit und zeigen, was die Stadt 
gerade bewegt. Gleichzeitig lässt sich auf der grünen Wiese 
entspannt die Picknickdecke ausbreiten, den vielfältigen Acts 
lauschen oder natürlich mittanzen.

Barocke Soundvielfalt: 

Internationales  
Straßenmusik- 
festival
20.–21.06.26 • Blühendes Barock Ludwigsburg • ab 9 Euro  

strassenmusikfestival.de

Sommerabende unter freiem Himmel und mit 
guter Musik? Auf geht‘s zum „Internationalen 
Straßenmusikfestival“ nach Ludwigsburg! Durch 
erweiterte Öffnungszeiten und ein größeres An-
gebot für Kinder wird das Festival mit Straßen-
musiker:innen aus aller Welt zu einem Familien-
fest – so werden auch Artist:innen und Clowns 
auftreten. Die elf Bühnen werden an beiden 
Tagen ab 14 Uhr durchgehend bespielt und ins-
gesamt treten fast 40 internationale Künst-
ler:innen und Bands auf. Die Preise für Tickets 
bewegen sich zwischen 9 und 19 Euro. 

Classy trifft auf urban: 

Oper meets HipHop
27.06.26 • Staatsoper • ab 46 Euro • staatsoper-stuttgart.de

Zwischen Abendkleid und Baggy Jeans: Gemeinsam mit 
dem Im Wizemann bringt „Oper Meets HipHop“ Acts 
ins Opernhaus, die sich weit über die Genregrenzen des 
HipHop hinaus bewegen. Mit dabei sind die österreichi-
sche Singer-Songwriterin Esther Graf (Foto), Rapper 
Teesy, bekannt unter anderem durch den gemeinsamen 
Track „Hör nicht auf“ mit Cro sowie der Kornwestheimer 
Indiepop-Künstler Future Franz. Alle Beteiligten wirken 
ohne Gage mit und die Einnahmen gehen zu gleichen 
Teilen an STELP e.V. und Viva con Agua des St. Pauli e.V.

Pop im Opernhaus: 

The Littmann Sessions 
13.07.26 • Staatsoper • ab 8 Euro • staatsoper-stuttgart.de

Als Kooperation zwischen dem Pop-Büro Region 
Stuttgart und der Staatsoper verwandelt sich der Litt-
mann-Bau bei „The Littmann Sessions – eine Pop-Ga-
la“ zum dritten Mal in einen Konzertsaal für regionale 
Pop-Acts. Mit dabei sind dieses Mal Fuffifufzich mit 
ihrem cineastischen Synthpop gemeinsam mit dem 
Streichduo Heartbreakerei Security, Klangkünstler 
Grain, Sängerin, Rapperin und Jazz-Vokalistin Nuria 
Noba, Musiker MarkMoon und die Postpunk-Band Sex 
im Dunkeln. 

Newcomer:innen-Support mit Hut: 

Klinke Festival
01.–29.08.26 • Do–Sa • Merlin • auf Spendenbasis • merlinstuttgart.de

Wer wissen will, welche Acts die regionalen Musiksternchen von 
morgen sind, sollte im August einen Abstecher ins Merlin machen. 
Seit fast vierzig Jahren bietet das „Klinke“-Festival hier jungen 
Musiker:innen und neuen Projekten eine Bühne. An insgesamt 
dreizehn Konzertabenden stehen jeden Donnerstag, Freitag und 
Samstag Live-Acts auf der Bühne – manche von ihnen sogar zum 
allerersten Mal. Musikalisch ist dabei fast alles möglich: von New 
Wave über Jazz, Folk und Indie bis hin zu experimentellen Sounds 
und leidenschaftlichem Songwriting. Der Eintritt bleibt wie immer 
kostenlos. Statt Ticketpreis geht der Hut zur Unterstützung herum.

Das hört sich gut an …
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Kunst, Handwerk, Design und jede Menge 

Gemeinschaft: Das solidarische Festival  

GEBEN&GEBEN verwandelt Esslingen erneut 

in einen Treffpunkt für regionale Labels und 

kreativen Austausch. 

Mehr als nur ein Designmarkt:

GEBEN&GEBEN
31.07. – 02.08.26 • Kulturzentrum Dieselstrasse, Esslingen  

ab 2 Euro (solidarisch) • gebenundgeben.de

Rund zwanzig Ausstellende aus Süddeutschland präsentieren 
ihre handgefertigten Produkte von Schmuck und Mode bis 
Illustrationen. Dabei steht nicht der Verkauf im Mittelpunkt, 
sondern Begegnung – zwischen jungen Kreativen und 
Besucher:innen. Dazu warten Workshops von Tanzen bis 
Armbänder machen, Foodtrucks, DJ-Sets und Live-Musik für 
das kreative Komplettprogramm. Besonders schön: Neben 
familiärer Atmosphäre und Kinderspielecke werden zehn Pro-
zent des Umsatzes gespendet. 

Auch die Eintrittspreise sind solidarisch  
zu verstehen und liegen zwischen 2 und 5 Euro.
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Nach dem Sommer 
ist vor dem Wasen: 

Cannstatter 
Volksfest
29.09.–11.10.26 • Cannstatter Wasen 

cannstatter-volksfest.de

Zwischen Female 
Rage und Selbst-
bestimmung: 

BitchFest
27.06.26 • Staatsgalerie • 89 Euro 

bitchfest.de

Zwischen Panel-Talks, Workshops 
und Performances entsteht beim 

„BitchFest“ ein Raum, in dem kein Blatt vor den Mund genommen wird. Es 
geht um Themen wie Feminismus, mentale Gesundheit, Selbstbestimmung 
und den eigenen Körper. Bei der nächsten Ausgabe des Events darf man 
sich wieder auf einen Mix aus Entertainment, Mitmach-Programm und Talks 
freuen. Neben inhaltlichem Input laden kreative Workshops dazu ein, selbst 
aktiv zu werden – ob beim Austausch über gesellschaftliche Rollenbilder, 
beim Erkunden des eigenen Körpers oder beim gemeinsamen Weiterdenken 
von Female Empowerment.

Höchste Zeit, mal 
wieder aus dem 
Haus zu gehen!

Neue Sounds, neue Perspektiven: 

About Pop
12.–13.06.26 • Im Wizemann/mehrere Locations  

Tagesticket ab 25 Euro/Festivalticket ab 55 Euro • aboutpop.de

An zwei Tagen verbindet das „About Pop“-Festival Konzerte mit Talks, Work-
shops, Lesungen und Clubnächten zu einem Format, das Popkultur nicht nur 
feiert, sondern auch diskutiert. Am Freitag bündelt sich das Geschehen auf 
dem Wizemann-Areal, am Samstag verteilt sich das Festival auf verschiede-
ne Orte in der Stadt: vom Park der Villa Reitzenstein über das Jugendhaus 
West bis ins Landesmuseum Württemberg. Zu hören sind in diesem Jahr 
unter anderem die queer-feministische Pop-Icon Peaches, der musikalische 
Allrounder Get Well Soon oder 6euroneunzig, das glitzernde auf-die-Fresse- 
Rap-Duo aus Österreich. Ergänzt wird das Ganze durch Formate wie die 
„About Next“, die Kreativszene und Wirtschaft zusammenbringt sowie die 
„About Night“ mit Fokus auf Clubkultur und Nachtleben. 

Skandi-Chic-Update: 

Villa Sophie Label
Calwer Straße 41 • villa-sophie.com

Das Label Villa Sophie, bekannt für seinen 
skandinavischen Stil mit geradlinigen, cleanen 
Schnitten und einer Palette aus Beige, Schwarz, 
Weiß und gedeckten Tönen, hat seinen ersten 
Store in Stuttgart eröffnet. Das 2020 in Münster 
gegründete Fashionlabel bietet neben einem 
umfangreichen Bekleidungssortiment auch 
Schuhe, Accessoires wie Mützen und Schals so-
wie Schmuck. Mit reduziertem Design und dem 
Fokus auf vielfältig kombinierbare Basics hat sich 
die Marke eine große Fangemeinde gesichert.

Daydrinking, 
Vintage-Fits  
und Tooth 
Gems: 

Hey, Muse
20.06.26 • 12–17 Uhr 

Phoenixhalle im Römerkastell  

ab 7 Euro • omuse-agency.de

Secondhand-Shopping mit Design-Schätzen in der einen 
und Iced Matcha in der anderen Hand: Das Thrifting-
Event „HEY, MUSE“ bringt Vintage-Pieces, lokale Creators 
und Daydrinking-Vibes zusammen. Nach den bisherigen 
Editionen in der Schankstelle und im Perkins Park zieht das 
Format jetzt in die Phoenixhalle und wird dort eine Nummer 
größer. Hinter dem Event stecken die Stuttgarter Agenturen 
OMUSE und heyhey, die sich auf UGC-Content bzw. Influ-
encer-Relations spezialisiert haben. Gemeinsam verwandeln 
sie die Phoenixhalle in einen Mix aus Fashion-Flohmarkt, 
Pop-up und Hangout-Spot. Geshoppt werden können 
Secondhand-Teile direkt von lokalen Influencer:innen und 
aus der Community, von Vintage-Funden bis zu aussortier-
ten Lieblingsstücken. Neu dabei: eine eigene Mens-Area mit 
ausschließlich Männermode, nachdem genau das bei den 
vergangenen Ausgaben immer wieder gewünscht wurde.

Rein in die Lederhosen oder das 
Dirndl und ab auf das Cann-
statter Volksfest! Zum 179. Mal 
verwandelt sich das Gelände in 
Bad Cannstatt in eine vielseitige 
Erlebniswelt. Für das passende 
Feeling sorgen insgesamt rund 
300 Betriebe, von verschiede-
nen Fahrgeschäften und Buden 
bis hin zu den Festzelten. Mit 
frisch gezapftem Festbier und 
guter Feierlaune locken u. a. 
Göckelesmaier, Wasenwirt und 
WELLER‘S Klauss & Klauss  
Dinkelacker Festzelt (hier gas-
tiert erstmals das Brunner in der 
ehemaligen TAOS Lodge). Wer 
es etwas uriger mag, schlendert 
durch das beliebte Albdorf und 
genießt regionale schwäbische 
Spezialitäten.
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Jetzt wird’s smart: 

Wissenschafts-
festival
26.06.–05.07.26 • div. Locations 

wissenschaftsfestival.stuttgart.deWie fotografiert man Unordnung? 

Fotosommer 
18.07.–13.09.26 • Staatsgalerie • ab 8 Euro  

fotosommer-stuttgart.de •  fotosommerstuttgart

So schön war neuer Input selten:

Public Viewing, but make it dance: 

Ballett im Park
25./26.07.26 • Oberer Schlossgarten • kostenlos • stuttgarter-ballett.de

Eine Woche nach dem WM-Finale kann man sich erneut auf 
Public Viewing freuen. Doch statt Rasensport gibt es kunst-
volle Szenen aus dem Stuttgarter Ballett! Für ein Wochenende 
öffnet sich die Kulturinstitution nach draußen – und das zum 
inzwischen zwanzigsten Mal. Das Jubiläum wird mit einer Gala 
gefeiert, bei der klassische und moderne Highlights aus dem 
Programm gezeigt werden. Am Sonntagvormittag folgt dann 
eine Matinée mit Schüler:innen der John Cranko Schule. 

Marc C. Woehr in der EXOgallery:

Unpresentable
26.06.–01.08.26 • EXOgallery • kostenlos • exo-gallery.com •  exogallery.art

Kunst zum schnellen Durchscrollen? Die neue Ausstellung des Stuttgarter 
Künstlers Marc C. Woehr stellt sich dem bewusst entgegen. Bekannt geworden 
ist Woehr ursprünglich durch Graffiti und großformatige Murals im urbanen Raum. 
Mit „Unpresentable“ zeigt er nun eine ruhigere, persönlichere Seite seiner Arbeit. 
Besonders bei der Vernissage wird das sichtbar: Eine Installation verändert sich 
live, sobald das Wachs erhitzt wird und verborgene Strukturen kurz auftauchen, 
bevor sie wieder verschwinden. 

Queere (Landes-)Geschichten:

Mehr als eine Realität
Ab 23.07.26 • Landesmuseum Württemberg • ab 6 Euro • landesmuseum-stuttgart.de •  lmwstuttgart

Das Kooperationsprojekt des Landesmuseums Württemberg mit Ida Liliom, Alisha  
Soraya und Melissa Schlecht (Utopia Kiosk) eröffnet neue Blickwinkel zwischen 
historischen Objekten, Vitrinen und vertrauten Erzählungen. Im Mittelpunkt steht die 
Schausammlung „LegendäreMeisterWerke“. Immer wieder zeigt sich, dass kulturelle 
Erinnerung stark von heteronormativen und machtzentrierten Perspektiven geprägt ist. 
Führungen, Workshops, Musik und weitere Formate begleiten „Mehr als eine Realität“ 
und eröffnen Räume für Austausch und queere Perspektiven. Zeit für ein paar neue 
Stories in bekannten Geschichten!

Unordnung entsteht dort, wo vermeintlich feste 
Muster ins Wanken geraten. Aber muss Unord-
nung immer negativ sein? Vom Gegenteil über-
zeugen die Arbeiten von von 23 Fotograf:innen in 
der gleichnamigen Ausstellung des diesjährigen 
Fotosommers. Seit 2002 widmet sich der Foto-
sommer Stuttgart e.V. als Fotobiennale mit inter-
nationalem Wettbewerb und Jury gesellschaftlich 
relevanten Themen. Vom 18. bis zum 26. Juli be-
spielt das Festival mit über dreißig Ausstellungen 
Galerien, Hochschulen und Werkstätten in ganz 
Stuttgart. Die Hauptausstellung in der Staatsga-
lerie läuft dabei über den Festivalzeitraum hinaus 
weiter und lädt zum Schauen, Weiterdenken und 
Diskutieren ein. 
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Zehn Tage lang wird Stuttgart zum Experimen-
tierfeld: Das Wissenschaftsfestival bespielt 
den gesamten Kessel vom Rathaus bis zum 
Neckarufer. Das Programm denkt Wissenschaft 
vor allem nahbar: Beim Format „Science on 
Stage“ präsentieren Forschende ihre Visionen 
von Stuttgart 2050, begleitet von Biologe und 
DJ Dominik Eulberg. Am Neckar liegt bis Ende 
Juni die MS experimenta und es wird zu einer 
inszenierten Gerichtsverhandlung, dem „Neckar 
Tribunal“ geladen. Oder doch Wissenschaft bei 
einem Drink? Beim Format „Science in the Bar” 
erklären Forschende ihre Arbeit in zehn Minuten 
– in Stuttgarter Bars wie dem Galao, der Fou-
Fou Bar oder dem Lennart. Die Themenschwer-
punkte „MINT inside” und „Medizin der Zukunft” 
ziehen sich durch fast alle Veranstaltungen, 
viele davon kostenlos und ohne Anmeldung.
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THEATERHAUS STUTTGART

Tickets: 0711 402070 oder www.theaterhaus.com

SCIENCE SLAM | 01.10.26

RICARDA HOFMANN | 20.10.26

CIRCA | 14. – 17.10.26

FRED COSTEA | 14.02.27
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inMusik, die in keine  
Schublade passt: 

Xciting Festival
11.–13.09.26 • Kunstverein Wagenhalle • ab 20 Euro  

xciting-festival.com

Das „Xciting Festival“ geht in seine achte Runde 
und bringt an zwei Abenden und einer Nacht 
internationale Künstler:innen nach Stuttgart, die 
man in der Region sonst nur selten live erleben 
kann. Die Acts bewegen sich zwischen Elektronik, 
Noise und Clubkultur, bringen aber oft auch Ein-
flüsse aus Jazz, HipHop oder Klassik mit. Mit dabei 
sind beispielsweise der Schweizer Jazz-Komponist 
Jacques Demierre sowie das deutsch-polnische 
Duo Grischa Lichtenberger und Qba Janicki mit 
einem Mix aus Clubmusik und Soundcollagen. 
Wuchtiger dürfte es bei Psychic Defence mit einer 
Mischung aus Breakcore, Bass und Noise werden. 
Ebenfalls angekündigt sind der New Yorker Hip-
Hop-Experimentalist Sensational, Produzent Mad-
teo aus Queens und Alex Cortex mit Techno-Klän-
gen der Neunzigerjahre. Tickets kosten für Freitag 
20 Euro und für Samstag 30 Euro. Das gesamte 
Festivalticket ist für 40 Euro erhältlich.

Eine Woche für die außer- 
gewöhnlichen Seiten des Kinos: 

Fantasy Filmfest
09.–16.09.26 • Innenstadtkinos • fantasyfilmfest.com

Wer im Kino lieber verstörende Familiengeheimnisse, 
dystopische Zukunftsvisionen oder blutige Monster statt 
romantischer Komödien sieht, dürfte diesen Termin be-
reits im Kalender markiert haben: Das „Fantasy Filmfest“ 
feiert 2026 sein 40-jähriges Bestehen. Das Programm 
stand zwar zu Redaktionsschluss noch aus, doch ein Blick 
auf die vergangenen Jahre zeigt, wohin die Reise geht: 

Horror, Thriller, SciFi und Fantasy treffen hier auf Arthouse-Kino, internationale 
Produktionen und Geschichten, die gerne mal unter die Haut gehen. Statt auf 
bekannte Blockbuster zu setzen, präsentiert das Festival Werke, die überraschen, 
herausfordern und so noch lange nach dem Abspann beschäftigen.

Vom Bauernjungen  
zur Pop-Ikone: 

15 Minutes  
of Fame
19.06.–03.07.26 • Schauspiel Nord • 15 Euro 

schauspiel-stuttgart.de

„Wenn die Scheinwerfer ausgeh‘n, bin ich unsichtbar.“ 
Was K.I.Z. rappen, bringt den modernen Geltungs-
drang auf den Punkt. Genau darum dreht sich alles 
bei „15 Minutes of Fame”, einer radikalen Modernisie-
rung von Henrik Ibsens Klassiker „Peer Gynt”, die den 
Theaterstoff mitten in die glitzernde Welt von TikTok, 
Popstars und Rap-Kultur katapultiert. Ab Freitag, 
den 19. Juni, ist das Stück in der Spielstätte Nord des 
Schauspiel Stuttgart zu sehen. In der Inszenierung von 
Emma Scharff (auch bekannt als Rapperin Moneygirl) 
wird aus dem Bauernjungen eine weibliche Pop-Ikone, 
deren Leben eine perfekt inszenierte, aber bröckelnde 
Social-Media-Show ist. Das multidisziplinäre Diplom-
Projekt in Kooperation mit der ADK Baden-Württem-
berg besticht durch ein starkes All-Female-Ensemble 
und KI-basierte Videos. Bis zum 3. Juli 2026 gibt es 
insgesamt neun Vorstellungen. 

Am Killesberg hat der Sommer eine neue Ad-

resse: Das RIVO ist Stuttgarts richtig guter 

Outdoor-Spot für alle, die leckeren Spritz, 

eine fantastische Aussicht und dazu den 

passenden Sound mögen. Ob zum Start in 

den Tag, beim Pilates oder zum Sundowner – 

hier bleibt man auch mal länger als geplant.
rivo-stuttgart.de •  rivo.stuttgart

Oben ankommen

RIVO

Was macht das RIVO zum Place-
to-be für den Sommer?
RIVO verbindet alles, was einen 
perfekten Sommer in Stuttgart 
ausmacht: eine einzigartige Aus-
sicht über die Stadt, besondere 
Drinks, gute Musik und eine 
Community, die Lust auf echte Er-
lebnisse hat. Wir wollen einen Ort 
schaffen, an dem man tagsüber 
auf einen Kaffee oder Matcha vor-
beikommt, zum Sonnenuntergang 
einen Drink genießt und am Abend 
einfach bleibt. Eine Atmosphäre, 
die einem das Gefühl von Urlaub 
mitten in Stuttgart gibt.

Was gehört für euch zu einem 
perfekten Abend am Killesberg?
Ein perfekter Abend beginnt im 
RIVO mit Blick über die Stadt, 
einem Drink in der Hand und den 
letzten Sonnenstrahlen über 
Stuttgart. Und wenn der Hunger 
kommt, wartet direkt nebenan 
eine der besten Pizzen der Stadt. 
Mehr braucht es eigentlich nicht. 

Welche Specials und Events wird 
es beim RIVO geben?
RIVO versteht sich nicht nur als 
Bar, sondern als Plattform für 
kreative Menschen und beson-
dere Ideen. Neben Daydrinking-
Events, eigenen Veranstaltungs-
reihen, Public Viewings zur WM, 

Yoga- und Pilates-Sessions, 
Keramik-Mal-Events sowie Kaffee- 
und Matcha-Specials werden 
wir regelmäßig mit spannenden 
Partner:innen zusammenarbei-
ten. Geplant sind Pop-ups mit 
Modemarken, Ausstellungen und 
Aktionen mit Künstler:innen, Kol-
laborationen mit Musiker:innen, 
Architekt:innen, Gastronom:innen 
und Veranstalter:innen sowie 
immer wieder neue Konzepte, 
die Stuttgart überraschen sollen. 
Unser Anspruch ist es, dass jeder 
Besuch im RIVO ein bisschen 
anders ist als der letzte.

Welcher Snack und welcher 
Drink von eurer Karte dürfen im 
Sommer nicht fehlen?
Ganz klar unser RIVO-Spritz. 
Frisch, leicht und mit einer feinen 
Basilikum-Note ist das genau der 
richtige Drink für einen Sommer-
abend mit Aussicht. Dazu kommen 
regelmäßig wechselnde Signature- 
Drinks und saisonale Specials. 
Auch unser Kaffee spielt eine 
besondere Rolle: Über Rizza Caffè 
rösten wir unsere Bohnen selbst 
und entwickeln immer wieder neue 
Kaffee- und Matcha-Kreationen. 
Und wenn es um den perfekten 
Snack geht, führt nach einem Drink 
im RIVO kein Weg an der Cumpà 
Pizza direkt nebenan vorbei.

Der perfekte Soundtrack fürs RIVO mit 
Blick über Stuttgart?
Wenn die Sonne langsam hinter 
Stuttgart verschwindet und die Stadt 
anfängt zu leuchten, dann läuft „World, 
Hold On“ von Bob Sinclar. Genau 
dieses Gefühl beschreibt RIVO wahr-
scheinlich am besten: leicht, positiv, 
international und voller Sommerener-
gie. Dazu House-Klassiker, moderne 
Disco-Sounds und Musik, die Menschen 
zusammenbringt

Wie würdet ihr ihr einen Abend am RIVO 
in drei Worten beschreiben?
Aussicht. Atmosphäre.  
Zusammenkommen.

RIVO
 	 Stresemannstraße 28 

70191 Stuttgart 

	 Do–So 17 Uhr bis late

Lokalrunde

2322

R
E

.F
LE

C
T

S
O

M
M

E
R

 2
0

2
6

R
E

.F
LE

C
T

A
D

V
E

R
T

O
R

IA
L

LO
K

A
LR

U
N

D
E

R
IC

H
T

IG
 G

U
T

E
 K

U
N

S
T

 &
 K

U
LT

U
R



2524

S
O

M
M

E
R

 2
0

2
6

R
E

.F
LE

C
T

R
E

.F
LE

C
T

A
D

V
E

R
T

O
R

IA
L

S
T

R
E

IF
Z

U
G

S
T

R
E

IF
Z

U
G

Internationale Shopping-Inspo, kulinarische 

Highlights und richtig gute Spots zum  

Peoplewatching: Wir sind für unseren  

Streifzug im Dorotheen Quartier unterwegs!

dorotheen-quartier.de

Streifzug

Dorotheen Quartier

Gerade jetzt im Sommer ist das 
Lifestyle-Viertel die ideale Adresse, 
um sich im Schatten zwischen 
den Gebäuden von Schaufenstern 
inspirieren zu lassen, eine kurze 
Pause mit einem kühlen Drink ein-
zulegen oder sich mit Freund:innen 
zum Lunch zu verabreden. Aber 
von vorne: Unser Tag startet mit 
einer kleinen Selfcare-Session bei 
Studio Stuttgart Pilates. Unter 
dem Motto „Rise & Shine“ begleitet 
Gründerin Nihan in kleinen Gruppen 
am Reformer – perfekt, um gestärkt 
und fit in den Tag zu starten! Das 
perfekte Post-Workout-Programm 
bekommen wir gleich nebenan in 
der Gelateria Ice Ice Baby. Seit letz-
tem Sommer kann man hier nämlich 
nicht nur Eis- und Kaffeespeziali-
täten, sondern auch Cloud-Matcha 
und ausgesuchte Specials wie den 
„Blueberry Glow“-Proteinshake 
bestellen. Oder doch lieber ein 
Lavendel-Eis vor dem Shoppen?

Während man in den Stores von 
Max Mara, Rich & Royal oder 
Suitsupply die neuesten Fashion-
Trends entdecken kann, findet man 
bei Viu das passende Accessoire 
in Form von modischen (Sonnen-)
Brillen. Das i-Tüpfelchen auf dem 
Look: eine passende Brillenkette 
der Schweizer Design-Brand. 
Mit einem frischen Look trumpft 
außerdem das fYRA collective auf: 
Im neuen Store liegt der Fokus auf 
hochwertiger Strickmode von La 
Société Bleue, feinem Schmuck 
von Jasmina Jovy und ausgesuch-
ten Design-Accessoires. Besondere 
Luxus-Momente versprechen die 
Boutiquen von IWC Schaffhausen, 
Louis Vuitton, Panerai und Tiffany 
& Co. Man wird ja wohl noch  
träumen dürfen! Und das passende 
Outfit für die nächste Sport- 
Session findet man natürlich 
bei lululemon. Für die Kleinsten 
gibt‘s mit den Baby-Artikeln und 
Kuscheltieren von Steiff beste 
Qualität. Auch für Sammler:innen 
ein echtes Highlight!

Interior-Fans kommen im DOQU ebenfalls auf ihre Kosten: Ganz neu 
mit dabei ist das Rolf Benz Haus mit Sofas, Sesseln und Stühlen, die in 
traditioneller Handwerkskunst im Schwarzwald gefertigt werden. Kreative 
Ideen für die eigenen vier Wände kann man außerdem in den Stores von 
architare oder BoConcept umsetzen. Ein bisschen Inspiration kann ja 
nie schaden. Was fürs Auge bietet auch der Porsche Brand Store. Rund 
um die legendären Sportwagen liefert der Store im DOQU Einblicke in 75 
Jahre Motorsport von der ersten Generation mit dem Porsche 911 Turbo 
bis zu den aktuellen Fahrzeugen der Formel E. 

Zum Lunch locken gleich mehrere Gastro-Konzepte mit großzügigen 
Terrassen. Bei 60 Seconds to Napoli steht neapolitanische Pizza auf dem 
Programm, im Enso wird Asia Fusion serviert, das Brauhaus Nesenbach 
tischt Hausmannskost in moderner Interpretation auf und die Sansibar 
by Breuninger verspricht küstenfrischen Fisch mit original Sylt-Feeling. 
Jeden Dienstag von 11.30 bis 18 Uhr kann man außerdem beim plant built 
Foodtruck leckere Bowls mitnehmen. Nur Zeit für eine kurze Kaffeepause? 
Dann empfehlen wir unbedingt, eines der köstlichen Törtchen aus Isabellas 
glutenfreier Pâtisserie damit zu verbinden.

Gegen Nachmittag bietet sich das Quartier ideal für ein bisschen 
Savoir-vivre an. Mit einem Cocktail in der Hand lassen wir uns 
vorm Eduard‘s nieder und genießen das bunte Treiben in der Fuß-
gängerzone. Dazu ein paar kleine Snacks oder eines der Signature 
Sandwiches und der Tag ist perfekt. Übrigens: Während der 
Fußball-Weltmeisterschaft verwandelt sich das Eduard’s in eine 
echte Sportsbar – Public Viewing inklusive! Wenn‘s doch noch 
Richtung Afterwork gehen darf: Die ve Vinobar ist in den letzten 
Jahren zum absoluten Place-to-be für feine Tropfen und Bubbles 
in nonchalanter Atmosphäre avanciert. 

Neben der großen Auswahl an Stores und kulinarischen Konzepten 
ist das DOQU übrigens auch für seine illustren Feste bekannt. Mit 
dem „White Dinner“ am 23. Juli steht die Premiere eines neuen 
Formats an. Mit einem mehrgängigen, französisch inspirierten 
Dinner an einer langen, weißen Tafel in Begleitung von Live-Musik 
am Flügel präsentiert es Stuttgart von einer seiner schönsten 
Seiten. Und zum Abschluss des Sommers kann man sich schon 
mal den 19. September vormerken: Das Quartierfest im DOQU 
zählt zu den absoluten Highlights im Stadtfeste-Kalender!

ve VinobarIce Ice BabyStudio Stuttgart Pilates

fYRA collective

60 Seconds to Napoli

Viu



Kaum wird’s warm, stehen plötzlich 

Bühnen auf Plätzen, zwischen Bäumen 

hängen Lichterketten und irgendwo 

klingt immer ein Glas gegen das nächs-

te. Stuttgart verlagert sich im Sommer 

kollektiv nach draußen. Statt Termin-

druck gibt’s Bierbänke, Flohmärkte, DJs 

und dieses typische „Ich bleib nur kurz“, 

das dann doch bis Mitternacht dauert.

Stuttgart feiert wieder draußen

Stadtfeste 2026

JUNI: NACHBARSCHAFTS-CHARME UND NEUZUGÄNGE

Los geht’s vom 12. bis zum 14. 
Juni mit dem Rohrer Seefest im 
Rohrer Park. Seit fünfzig Jahren 
organisiert der Jugendclub Rohr 
e. V. das nicht-kommerzielle 
Open-air ehrenamtlich. Bands 
spielen ohne Gage und Helfer:in-
nen stehen freiwillig hinter den 
Theken. Der Erlös geht dieses 
Jahr an die Aidshilfe Stuttgart 
e. V. sowie das MüZe Süd. 
Am 19. und 20. Juni folgt das 
Gerberviertelfest rund um die 
Tübinger Straße. Flohmarkt, DJs, 
Kinderprogramm und Essen von 
lokalen Gastronom:innen treffen 
hier auf die erste Binokel-WM und 
Public Viewing der National-
mannschaft. Parallel wird am 20. 
Juni die Augustenstraße bei der 
Rue de la Musique zur autofreien 
Sommerstraße. Inspiriert von 
der französischen „Fête de la 
Musique“ setzt das Fest rund ums 
Merlin auf kleine Konzerte, Liege-
stühle und Nachbarschaftsat-
mosphäre im öffentlichen Raum. 

Zum Monatsende verteilen sich 
die Feste über Plätze und Vier-
tel. Das Eugensplatz-Fest feiert 
am 27. Juni Premiere und bringt 
Flohmarkt, Foodtrucks und 
DJ-Sets an einen der schönsten 
Aussichtspunkte der Stadt. 
Einen Tag später zeigt sich 
Stuttgart dann gleich in zwei 
Varianten: Während das Heu-
steigviertelfest am Mozartplatz 
als reines Nachbarschaftsfest 
bewusst reduziert bleibt und auf 
Gespräche statt großes Büh-
nenprogramm setzt, verwandelt 
das Stuttgarter Kinderfest 
am 28. Juni die Innenstadt in 
eine riesige Mitmachfläche mit 
Spiel-, Bastel- und Kreativan-
geboten. Besonders stark: Das 
gesamte Fest ist barrierefrei und 
wird inklusive Gebärdensprach-
dolmetschen umgesetzt.

JULI: INTERNATIONALER SOUND IN LAUEN SOMMERNÄCHTEN

Im Juli läuft die Stadtfeste-Saison 
zu Hochtouren auf. Vom 2. bis 
zum 12. Juli zieht der Hamburger 
Fischmarkt auf den Karlsplatz 
hinter dem Alten Schloss. Zwi-
schen Fischbrötchen, Meeres-
früchten, frischen Waffeltüten 
und Live-Musik bleibt der Platz 
dank Kastanienbäumen selbst an 
heißen Tagen angenehm. Rund 
um den Feuersee verteilt sich 
vom 9. bis zum 12. Juli mit dem 
Feuerseefest eines der beliebtes-
ten Feste der Stadt. Zwei Bühnen, 
regionale Bands, Theatergruppen 
und die „Hosenboje“, eine Seil-
bahn quer über den See, gehören 
längst fest dazu. Gleichzeitig wird 
der Erwin-Schoettle-Platz beim 

Afrika Festival vom 10. bis zum 
12. Juli zum Treffpunkt für Musik, 
Workshops und Austausch, 
ergänzt durch eine neue Silent 
Disco. Dieses Jahr steht Burundi 
als kultureller Schwerpunkt im 
Fokus. Nur einen Tag später über-
nimmt das Stadtwerke Stuttgart 
Lichterfestival am 11. Juli den 
Killesberg. Zwischen Konzerten, 
Lichtinstallationen und dem 
„Zauberwald“ mit Schwarzlicht-
Magie steuert der Abend auf die 
große Drohnen- und Feuerwerks-
show von Pyrotechniker Joachim 
Berner zu. Wie international 
Stuttgart im Sommer sein kann, 
zeigt anschließend das Sommer-
festival der Kulturen vom 14. bis 

zum 19. Juli auf dem Marktplatz. 
Balkanbeats treffen auf Cumbia, 
Indie-Rock auf Flamenco, 
dazu kommen Kunsthandwerk, 
Initiativen unterschiedlichster 
Communities und Essensstände 
aus aller Welt. Das Henkersfest 
bringt zum Monatsende vom 
22. bis zum 25. Juli regionale 
Bands und Streetfood auf den 
Wilhelmplatz, während sich das 
Bohnenviertelfest vom 23. bis 
zum 25. Juli durch Straßen, Höfe 
und Geschäfte des Quartiers 
zieht. Den krönenden Abschluss 
im Süden übernimmt schließlich 
das Marienplatzfest vom 30. Juli 
bis zum 2. August mit Konzerten, 
Kunst und Mitmachaktionen.

AUGUST UND SEPTEMBER: FEUERWERK UND SAISONFINALE

Noch einmal richtig groß wird es 
vom 21. bis zum 23. August bei 
den Flammenden Sternen im 
Scharnhauser Park in Ostfildern. 
Teams aus Argentinien, Australien 
und der Schweiz treten gegen-
einander an und verwandeln den 
Nachthimmel in einen internatio-
nalen Feuerwerkswettbewerb. Ob 
auf ein schnelles Afterwork- 
Gläschen oder einfach really good 
times mit Freund:innen – das 
Stuttgarter Weindorf ist vom  
20. August bis 5. September fest 
im Kalender eingetragen. Dieses  

Jahr warten zum 50-jährigen 
Jubiläum des Traditionsfestes 
einige ganz besondere Specials. 
Stay tuned! Das Saisonfinale 
übernimmt am 19. September 
das Quartierfest im DOQU.  
Zwischen Pop-ups, Foodtrucks 
und DJ-Sets wird die Innenstadt 
zum Abschluss des Sommers 
noch einmal zur Flaniermeile.

Ganz ohne Wermutstropfen 
läuft die Stadtfeste-Saison 2026 
allerdings nicht: Die Westallee 
pausiert in diesem Jahr komplett 
und auch das Heusteigviertel-
fest wird nur in einer kleineren 
Variante umgesetzt.

Rohrer Seefest

Gerberviertelfest

Rue de la Musique

Quartiersfest

Stuttgarter Weindorf

MarienplatzfestHamburger FischmarktFeuerseefest
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Sommerzeit ist Ausflugszeit! Egal, ob Sonnen-

Emoji oder Regenwolke in der Wetter-App – mit 

der ErlebnisCard zeigt sich Stuttgart und die 

Region an 365 Tagen im Jahr von ihrer besten 

Seite! Mit einem der über 70 Leistungspartner 

findet sich für jeden Sommertag die passende 

Aktivität und ganz nebenbei lässt sich dadurch 

auch noch ordentlich sparen – von Freibadpom-

mes auf der Liegewiese bis hin zu Adrenalinkicks 

im Kletterwald.

Sommer, Sonne, Stuttgart neu entdecken:

ErlebnisCard
ab 78 Euro • erlebniscard-stuttgart.de 

Wer schnelle Abkühlung sucht, kann 
sich mit der ErlebnisCard im Leuze 
zwei Stunden kostenlosen Eintritt 
sichern. Zwischen Thermalwasser, 
Wasserfällen und neun Schwimm- und 
Badebecken fühlt sich ein Nachmittag 
dort schnell nach Mini-Wellness-
urlaub mitten in der Stadt an. Auch das 
Oskar-Frech-Seebad in Schorndorf 
liefert Sommerurlaub-Vibes: Der 
Ziegeleisee mit Strand, Liegewiesen, 
großer Rutsche und Beachvolleyball-
feldern macht das idyllische Seebad 
zum perfekten Tagesausflug und ist in 
dieser Form in der Region einzigartig. 
Mit der ErlebnisCard sind vier Stunden 
kostenloses Baden enthalten! Das Mi-
neralfreibad Gaildorf bietet mit einem 
Sprungturm, einer Breitwellenrutsche 
und einer Wasserspiellandschaft für 
Kinder jede Menge Action und eine 
atemberaubende Aussicht über das 
Kochertal. Mit der ErlebnisCard gibt‘s 
die Tageskarte kostenlos. 

Und für alle, die lieber trocken bleiben? 
Auch dafür hält die ErlebnisCard einige 
sommerliche Ausflugsideen bereit! 
Auf dem ältesten Fernsehturm der 
Welt lässt sich am Ende eines warmen 
Tages nicht nur die Aussicht über den 
Kessel, sondern auch eine kühlere Brise 

mit leckeren Drinks genießen. Mit der 
ErlebnisCard ist der Eintritt kostenlos. 
Hoch hinaus geht’s auch im Skypark 
Kletterwald in Schwäbisch Gmünd, 
den ihr mit der ErlebnisCard kostenlos 
besuchen könnt. Die elf Parcours auf 
der Ostalb liefern zwischen Seilbah-
nen, Hängebrücken und Freefalls eine 
gute Portion Adrenalin mitten im Wald. 
Fast genauso actionreich? Adventure 
Golf! Anders als beim klassischen 
Minigolf spielt man hier über Hügel, 
durch Tunnel, in Steilkurven und unter 
Wasserläufen. Beim Citygolf Stuttgart 
lässt es sich hingegen direkt am Ne-
ckarufer battlen (mit der ErlebnisCard 
ist die Greenfee oder Adventure Golf 
inklusive), während beim Adventure 
Gold Vaihingen an der Enz zusätzlich 
ein kleines Vaihingen-Rätsel wartet: 
Hindernisse greifen die Besonder-
heiten der Stadtteile auf und liefern 
taktische Hinweise fürs Spiel. Mit der 
ErlebnisCard ist hier der Eintritt frei.

Wer den Sommer nutzen möchte, 
um Stuttgart und die Region neu 
zu entdecken, ist mit Badesachen, 
Sonnencreme und ErlebnisCard für die 
warmen Monate bestens ausgerüstet.

ErlebnisCard
über 70 Leistungspartner

Vergünstigungen im Wert  
von über 750 Euro

Kostenloses VVS-Tagesticket 
für das gesamte Netz an 
einem Wunschtag*

Alle Infos und Vorteile unter 
erlebniscard-stuttgart.de

HIER KOMMEN UNSERE TIPPS FÜR DEN SOMMER: 

Oskar-Frech-Seebad

Skypark Kletterwald* bei Registrierung im ErlebnisCard Kundenkonto

Richtig gute Spots mit 

Public Viewing
Kein Fußballfan? Macht nix. Hauptsache dabei. Expert:innen gibt‘s 
da draußen ohnehin schon genug – warum also nicht einfach das 
gemeinsame Happening mit Snacks und kühlen Drinks genießen! 
Schließlich gibt es in Stuttgart einige Spots, die sich trefflich auf 
den kollektiven Jubel vorbereitet haben: Urig wird‘s im Augustiner 
Biergarten im Kurpark in Bad Cannstatt. Bei Bruno in der Tübinger 
Straße werden zum Spiel Spritz-Varianten gereicht, während der 
Dinkelacker Stehausschank in der Calwer Straße auf stetig frischen 
Hopfen-Nachschub setzt. Das Eduard‘s im Dorotheen Quartier ver-
wandelt sich für die WM sogar extra in eine geschmückte Sportsbar. 
Das Gottlieb in Cannstatt kann nicht nur Kuchen und Frühstück, 
sondern diesen Sommer auch Public Viewing. Havanna The Club 
überträgt ausgewählte Spiele im Clubatmosphäre. Für den Hopfen-
garten lohnt sich ein Ausflug nach Sindelfingen. Auf der Leinwand werden nicht nur die WM-Spiele, 
sondern auch Film-Highlights und der „Tatort“ gezeigt. Mitten in der Stadt lädt der Hotzenplotz zu 
deftiger Küche, kühlem Bier und gemeinsamem Watching. Am Marienplatz kann man das Geschehen im 
Café Kaiserbau verfolgen, wer‘s noch zentraler mag ist im Mos Eisley richtig. Mit klassischer Biergarten-
Atmosphäre lockt Sonja Merz im Schlossgarten und auch der Neuzugang Superschmarrn auf der Theo 
nutzt direkt die Gelegenheit, um sich vorzustellen. Das Wirtshaus Troll lässt sich die Spiele ebenfalls 
nicht entgehen und in Plieningen zeigt u. a. das Wirtshaus Garbe die WM. Also, was darf‘s sein?

Filme unter freiem Himmel:

Open-air-Kinos  
in der Region
Endlich wieder Open-air-Kino-Saison! Zwischen Ende Juli und Anfang 
September gibt es jede Menge Kino-Events in der Region Stuttgart, um 
die kommenden Sommerabende unter freiem Himmel zu genießen. Dabei 
stehen sowohl die neuesten Blockbuster als auch einige Filmklassiker zur 
Auswahl – mehr dazu auf den Websites der jeweiligen Veranstaltungen. 
Freuen darf man sich auf:

Herrenberger Sommernachtskino
23.07.–09.08.26 • Schlossberg Herrenberg • kinomacher.de 

Kino auf der Burg
30.07.–08.08.26 • Esslinger Burg • koki-es.de

Ludwigsburger Sommernachts Open Air Kino 
01.08.–23.08.26 • Kunstzentrum Karlskaserne • openairkino-ludwigsburg.de

Sommernachts Open-Air-Kino Fellbach
20.–30.08.26 • Rathaus Fellbach • kinokult.de/openairkino-fellbach

Open Air-Kino am Mercedes-Benz Museum 
21.08.–13.09.26 • Mercedes-Benz Museum • mercedes-benz.com/museum

Ab an die  
frische Luft!
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Open Air-Kino am Mercedes-Benz Museum 
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Manche Menschen 

laufen einfach 

durch die Stadt, 

andere bleiben 

ständig stehen. 

Sheila gehört eher 

zur zweiten Sorte. 

Seit fünf Jahren 

streift die Fotogra-

fin durch Stuttgart 

und entdeckt ihre 

Motive dort, wo 

man oft einfach 

vorbeigeht. Nicht 

an den Hotspots, 

sondern zwischen 

Cafés, Straßen-

ecken und kleinen 

Alltagsszenen. Ihre 

Bilder entstehen aus 

Momenten heraus 

und wirken leicht, 

weich und beinahe 

träumerisch. 

Passend zur Jahres-

zeit fängt Sheila die 

Stadt in warmem 

Licht, kräftigen 

Farben und kleinen 

Augenblicken ein, 

die oft genauso 

schnell wieder ver-

schwinden, wie sie 

auftauchen. 

Stadtblick

Sheila Serrer

Weitere Aufnahmen von Sheila  
gibt‘s unter   sheila.serrer 
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Wie Laura normalerweise in den Tag startet und wie die Künstlerin mit Malblockaden umgeht, 

erfahrt ihr unter reflect.de/thisisart-laurabenz.

Laura Benz kam vor 

zehn Jahren für ihr  

Studium an der Aka-

demie der Bildenden 

Künste nach Stuttgart –  

geblieben ist sie bis 

heute. Die großforma-

tigen Arbeiten der frei-

schaffenden Künstlerin 

zeichnen sich durch 

markante Konturen, 

vielschichtige Ebenen 

und intensive Farben 

aus. Ihre ausschnitt- 

artige Bildsprache  

bewegt sich zwischen  

Vertrautem und Frem- 

dem und lädt zum ge-

nauen Hinsehen ein. 

Im Interview erzählt 

Laura, mit welchen 

Themen sie sich in ihren 

Kunstwerken auseinan-

dersetzt, mit wem sie 

gerne einmal zusam-

menarbeiten würde und 

welcher Ort in Stuttgart 

sie besonders inspiriert.

This is Art

Laura Benz

Wann hast du gemerkt, dass Kunst 
für dich mehr als nur ein Hobby ist?
„Für mich war es schnell klar, als ich 
mich damals für das Studium der 
Bildenden Kunst an der Kunstakade-
mie Stuttgart entschieden habe und 
es danach nie einen Punkt gab, an 
dem ich das Handtuch werfen wollte. 
Glücklicherweise.“

Womit setzt du dich in deiner Kunst 
auseinander?
„Das Spannende an der Malerei ist die 
Freiheit, das Gesehene zu archivieren. 
Ich verwerte und ändere eine Be-
obachtung, die ich mal hatte, so ab, 
dass am Ende auf der Leinwand nur 
noch ein für mich wichtiger Schnipsel 
daraus übrig ist. Durch Hinzufügen 
von anderen Ebenen entsteht dann 
ein ganz eigener Bildkosmos. Um 
es zusammenzufassen: Ich setze 
Dinge gerne in einen neuen Kontext 
zueinander. Auserzählte Geschich-
ten interessieren mich hierbei eher 
weniger. Meine Kunst soll letztendlich 
die Fantasie der Betrachter:innen zu 
neuen Impulsen anregen. Für mich 
persönlich dient sie dazu, eine andere 
Realität zu schaffen und darin abzu-
tauchen.“ 

Wie viel Planung steckt in einem 
Werk und wie viel davon passiert 
spontan?
„Am Anfang passiert sehr viel spontan 
und intuitiv. Ich setze zum Beispiel 
oft Acrylfarbe aquarellartig ein. Wenn 
diese getrocknet ist, sieht eine Form 
schon ganz anders aus. Erst in den 
nachfolgenden Schritten mache ich 
dann damit eine grobe Planung und 
es entsteht ein Gesamtgefüge, das 
mich oft selbst überrascht.“

Wie würdest du deinen Stil in drei 
Worten beschreiben?
„Markant, dynamisch und vibrierend.“

Wann hast du künstlerisch zuletzt 
etwas komplett Neues ausprobiert?
„Ich bin erst kürzlich in den Siebdruck 
eingestiegen. Das Druckverfahren 
setze ich parallel zu meiner Malerei 

ein, weil es sie gut ergänzt. Außerdem 
schärft die neue Technik den Blick für 
neue Aspekte in meiner Arbeit.“

Wenn du mit einer Künstlerin oder 
einem Künstler zusammenarbeiten
könntest, egal ob lebend oder tot, 
wer wäre das und warum?
„Die Malerin Maria Lassnig. Ihr scho-
nungsloser Umgang mit dem Thema 
des weiblichen Körpers imponiert  
mir total und sie gilt schon lange als 
eins meiner großen Vorbilder. Ihre 
Werke sind brutal und verletzlich, 
scharfsinnig und poetisch. Sie bringt 
die Ambivalenz des Menschseins  
ungeschält auf die Leinwand.“

Was ist dein Lieblingsort in Stuttgart, 
um kreativ zu werden?
„So verhasst die Baustellen in Stutt-
gart auch sind, für mich sind sie eine 

wahnsinnige Inspirationsquelle. Dabei 
befindet sich etwas im Umbruch und 
brodelt vor sich hin. Wie in meiner 
eigenen Arbeit nimmt auch hier das 
Material Form an. In meiner Kunst nut-
ze ich oft Motive wie Handschuhe und 
Arbeitskleidung – alltägliche Dinge, 
die uns einen vermeintlichen Schutz 
bieten. Ich finde es spannend, damit 
zu spielen. Sonst liebe ich in Stuttgart 
die vielen Aussichtspunkte, wie den 
an der Zeppelinstraße. Den Blick in 
den Kessel finde ich immer wieder 
magisch. Diese Eindrücke nehme 
ich dann mit in mein Atelier in Bad 
Cannstatt.“

Vertreten durch die Galerie Lauffer. 

Weitere Einblicke in Laura Arbeiten unter:  

   laura__benz • laura-benz.com
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Me in my bag

Nils Keppel
Das aktuelle Album des 

mittlerweile in Leipzig 

lebenden Musikers 

entstand in anderthalb 

Jahren Songwriting und 

fängt ein Lebensgefühl 

ein, das viele aus seiner 

Generation kennen: 

Diese Mischung aus 

Rebellion, Überforde-

rung und dem Gefühl 

von „keiner Zukunft“. 

Musikalisch mischt er 

Post-Punk, Shoegaze und 

Dreampop. Da treffen 

laute Momente zum Mit-

schreien auf verträumte, 

fast schon zerbrechliche 

Melodien. Wir durften 

vor der Show einen Blick 

in Nils Tasche werfen. 

Zwischen Ballettschuhen 

und Rubbellosen wurde 

dabei schnell klar: Auf 

Tour reist deutlich mehr 

mit als nur Technik und 

Bühnenoutfits.
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Vielen Dank an unsere Fotografin 
Leonie Bucher für die schönen Bilder! 

 leoniexbucher
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Wer den Sommer in Stuttgart so richtig 

aufdrehen will, hat hier die Chance dazu: Die 

kommenden Monate bringen Open-airs an 

den Neckar, lange Nächte in die Clubs und 

jede Menge Afterwork-Events in die Stadt.

Sonnenschein und Bassline

Richtig gut Feiern

N
eckar m

eets Tech
n

o
:

N
eckarfestival 

0
1./0

2.0
8

.26 • Fridas Pier • fridaspier.de

D
as N

eckarfestival m
eldet sich zurück 

und legt dieses Jahr gleich zw
ei Tage 

nach. W
ährend der S

am
stag ab 15

 
U

hr m
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onntag ein bisschen Tem
p

o
 

rausgenom
m
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hr das R
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er 
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ird, bleibt bisher offen. 
Tagestickets gibt’s ab 30

 E
uro.

H
ip

H
o
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-air
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 b
ut G

old 
25.0

7.26 • W
agenhallen • oldbutgold.de 

D
er S
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m
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 d

raußen zu 
feiern: D
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o
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” 
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ip
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&

B
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r d
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is 22 
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n d
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R
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.
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: D
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Willkommen in der 
Kinky-Utopie:

Sanctuary
27.06.26 • Proton •  sanctuary_party

Bitte alle einsteigen: Es geht 
an einen fiktiven Ort in einer 
fernen Zukunft, an dem Vielfalt, 
Kreativität und Toleranz gelebt 
und vor allem gefeiert werden! 
„Sanctuary” lädt im Proton zu 
einer sex-positiven Clubnacht 
ein, bei der elektronische Musik, 
Performances und Walking Acts 
auf dem Dancefloor zusammen-
treffen. Ein zentraler Bestandteil 
des Erlebnisses ist der Dresscode: 
Ciao Alltagslook und hallo Kink, 
Endzeit, Fetisch, Avantgarde, 
Alien und Fantasy! Tickets gibt’s 
ab 34 Euro. 

Groove nach  
Feierabend:

Pitch Blanc 
25.06.26 • Juni Essentials  

 juni.essentials •  pitchblanc

Die Veranstaltungsreihe „Pitch Blanc” macht Halt im Juni Essentials 
und bringt ab 18.30 Uhr Afro House und Groove in die Tübinger Straße. 
DJ und Produzent 4TUM legt auf, Support kommt von Martin Richard 
Silver. Die perfekte Gelegenheit also, den Kaffee beim Afterwork 
gegen was Spritziges zu tauschen! Der Eintritt ist frei. 

11 Jahre Glitzerperle:

Romanica  
feiert  
Geburtstag
04.07.26 • Romantica •  romanticastuttgart

Geglitzert wird hier ordentlich: Unter dem Motto „Diamonds Are Forever” geht 
es ab Mitternacht bis 15 Uhr zum großen Jubiläum in der Romantica durch die 
Nacht. Acht Acts, jede Menge Bling-Bling-Deko und einige Überraschungen 
sorgen für eine standesgemäße Fete. An den Decks gratulieren Jorkes, Raphael 
Dincsoy, Sibel, Alexander Maier, Jochen Junker, Marco Bastone und Chaos Disco 
Club. Natürlich lässt es sich Betreiberin Femcat nicht nehmen und legt selbst eine 
Runde auf. Wer kommt zum Anstoßen vorbei? 

G
o

ld
en

e S
tu

n
d

e  
au

f d
er Trep

p
e:

P
alais A

p
rès 

25.0
6.26 • S

tadtPalais • 
 palais.apres.avant

W
enn d

ie A
b

end
so

nne üb
er S

tuttg
art 

steht, w
ird

 d
ie Trep

p
e vo

r d
em

 S
tad

t-
P

alais end
lich w

ied
er zur entsp

annten 
A

fterw
o

rk-Lo
catio

n
. „P

alais A
p

rès“ 
läd

t zum
 D

o
nnerstag

sab
end m

it 
H

o
use-M

usik vo
n Tam

ara W
irth und

 
B

ernd
 A

ffleck ein
. W

er früh ko
m

m
t, 

hat d
ie b

esten C
hancen auf einen 

P
latz in d

er S
o

nne. D
er E

intritt ist frei, 
d

er E
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et üb
er d

ie U
rb

an-
straße statt. 

Eine Ära  
geht zu Ende:
Schräglage 
Closing 
27.06.26 • Schräglage  

 clubschraeglage

Zwanzig Jahre, zwei 
Standorte, unzählige 
verschwitzte Nächte: 
Die Schräglage 
schließt Ende Juni 
ihre Türen. Was als 
HipHop-Bar gegen-
über dem Breuninger 
begann, wurde über 
zwei Jahrzehnte zum 
festen Bestandteil des 
Stuttgarter Nacht-
lebens. Der komplette 
Juni wird zum Closing-
Monat, bevor am  
27. Juni endgültig 
Schluss ist. Danach 
übernimmt die 
Eventlocation „h14“ die 
Fläche. Die Schräglage 
selbst plant, an anderer 
Stelle unter einem  
neuen Konzept  
weiterzumachen.
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Ob mitten in der Stadt oder 

direkt am Wasser – hier 

kommen unsere Highlights 

für die Open-air-Saison:

Festivalfavoriten

So klingt  
der Sommer

Eine fabelhafte Traumwelt im Wald:

Wasser mit Geschmack
28./29.08.26 • Stellung Heubach • ab 60 Euro • wmgfestival.de •   wmg_festival

Ende August wird die Stellung in Heubach erneut in ein buntes Paralleluni-
versum verwandelt – für alle, die elektronische Musik lieber unter freiem 
Himmel und mitten in der Natur als im Club erleben. Auf insgesamt vier 
Bühnen und mit über 30 Artists reicht das musikalische Spektrum von 
melodischem House bis hin zu treibendem Techno, während das Gelände 
selbst zur interaktiven Erlebniswelt wird. Zwischen organischen Kulissen, 
digitaler Kunst und aufwendigen Lichtinstallationen entsteht eine Atmo-
sphäre, die irgendwo zwischen Wald-Rave und audiovisueller Traumwelt 
liegt. Auch musikalisch setzt das Festival auf Vielfalt. Das Line-up vereint 
jedes Jahr internationale Größen der elektronischen Szene mit spannenden 
Newcomer:innen.

Von Jazz, Pop und 
Sommernächten:

Jazz Open
01.–12.07.2026 • Schlossplatz u. v. m. 

kostenlos/ab 25 Euro • jazzopen- 

stuttgart.com  •  jazzopen_stuttgart

Seit über dreißig Jahren verwan-
deln die Jazz Open die Stuttgarter 
Innenstadt in eine große Bühne 
und zählen zu den wichtigsten 
Jazzfestivals Europas. Das dies-
jährige Line-up reicht von Jamie 
Cullum und Stanley Clarke über 
Jamiroquai bis zu Katy Perry. Ein-
zelne Tickets sind noch erhältlich 
– oder einfach kostenlos bei den 
Open Stages vorbeischauen. Neu 
in diesem Jahr: das Schwesterfes-
tival in Modena – davvero buono!

Der Kessel hat 
wieder gekocht:

Kessel 
Festival
26./27.06.26 • Cannstatter Wasen  

ab 79,90 Euro • kesselfestival.de  

 kesselfestival

Bereits zum sechsten Mal wird der Cannstatter Wasen zur vielseitigsten 
Spielwiese der Stadt. Das Kessel Festival bringt zusammen, was ein klas-
sisches Festival sprengen würde: Musik, Sport, Nachhaltigkeit und Stadt-
leben. Auf der Mainstage sorgen Acts wie Nina Chuba und SDP für volle 
Crowd-Momente – ein paar Meter weiter läuft Vinyasa-Yoga. Dazwischen: 
Streetfood von über 70 Ständen, Baseball, Slacklines und der Übermorgen 
Markt, wo Start-ups und Initiativen zeigen, wie Nachhaltigkeit im Alltag 
aussieht. Man kommt vielleicht wegen der Musik und merkt schnell, dass 
das Beste längst nicht nur auf der Bühne passiert.
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 zubrovka_stuttgart

Z
um

 zw
eiten M

al b
ring

t d
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Ob drinnen oder draußen –  

der Sommer klingt live  

einfach am besten!

Konzertkalender

Längere Tage, 
lautere Nächte

anaïs
10.09.26 • Im Wizemann 

37,55 Euro • 20 Uhr

Mit der „Wünsch dir was – Extra-
wünsche“-Tour 2026 liefert Anaïs 
den Soundtrack für das Leben in 
den Zwanzigern irgendwo zwischen 
Leichtigkeit und Melancholie. Mit 
zarter Stimme singt sie über Dating, 
mentale Gesundheit und dieses 
flirrende Gefühl von Sommer, das 
noch lange nachhallt. Songs wie 
„Valentino“ tragen ein Lebens-
gefühl zwischen Strandurlaub und 
Realität, während Tracks wie „Fremd-
knutschen“ Beziehungen ehrlich 
verhandeln. Zwischen verträumtem 
Indie-Pop und warmen Beats treffen 
die Musik, Texte und der Rhythmus 
den Puls einer Generation. 

Lovehead
18.09.26 • Im Wizemann • 32,70 Euro • 20 Uhr

Eigentlich wollten Anna, Leni und Mara nur ein bisschen 
Musik machen. Doch plötzlich liefen ihre Songs im Radio 
und die Erwartungen waren groß. Statt sich zu verbiegen, 
liefert das Trio aus Österreich mit Tracks wie „Erdnuss-
allergie” genau das Gegenteil von poliertem Pop: einen 
Sound zwischen Garage-Rock und dem Gefühl, mit den 
besten Freund:innen im Proberaum abzuhängen. Mit 
Grunge-Gitarren und Texten, die klingen, als kämen sie 
direkt aus dem Gruppenchat, bringen sie eine ehrliche 
Unbeschwertheit auf die Bühne.

Jolle 
16.09.26 • Im Wizemann 

40 Euro • 20 Uhr 

Nach Ansicht von KI ist eine Jolle 
„ein kleines, offenes Segelboot, 
das sich durch ein aufholbares 
Schwert (statt eines festen Kiels) 
und einen formstabilen Rumpf 
auszeichnet“. In diesem Fall 
würde man es aber eher anders 
formulieren, vielleicht „Jolle ist 
eine tätowierte Geschichtener-
zählerin mit Faible für emotionale 
Lyrics zwischen Synth-Pop und 
Cloud-Rap“? Die Hamburgerin 
war mit Cro im „Märchenwald“, mit 
anaïs am „Arsch der Welt“ und als 
Support von Tokio Hotel auf der 
Bühne – und nun mit ihrer eigenen 
Tour „ballons halten“ auf den 
Bühnen der Republik. Na dann: 
Gute Fahrt durch vielschichtige 
Gewässer!

Tjark
08.09.26 • Im Wizemann • 

49,99 Euro • 20 Uhr

Wie viel Schwermut 
verträgt ein Song, 
bevor er zur Hymne 
wird? Wenn es nach 
Tjark geht, jede Men-
ge. Mit seiner mar-
kanten, tiefen Stimme 
und Texten, die genau 
dort ansetzen, wo 
das Gefühlschaos im 
Alltag beginnt, mischt 
der 21-Jährige derzeit 
die Deutschpop-Sze-
ne ordentlich auf. Sein 
Debütalbum „Auch 
wenn’s uns morgen 
nicht mehr gibt” ist der 
Soundtrack für alle, 
die sich irgendwo zwi-
schen Aufbruchsstim-
mung und Melancholie 
verlieren. Ehrlich, direkt 
und mit einem Sound, 
der mühelos zwischen 
Indie-Vibes und 
urbanen Beats pendelt, 
bringt das Ausnahme-
talent dieses besonde-
re Lebensgefühl jetzt 
live in den Kessel.

Angus & Julia Stone
27.06.26 • Bürger Freilichtbühne • 77 Euro • 19 Uhr

Der perfekte Soundtrack für einen lauen Sommerabend: zwei verletzliche 
Stimmen in Harmonie, Texte von Selbstreflexion bis Sehnsucht und Sounds 
zwischen Indie Folk, Blues und Dream Pop. Das australische Geschwister-
Duo Angus & Julia Stone performt am 27. Juni Songs aus fast zwei Jahr-
zehnten gemeinsamer Musik. Wer sie noch nicht im Ohr hat, den versetzt 
spätestens ihr Song „Big Jet Plane” in Nostalgie nach 2010. Und genau 
dieses Gefühl tragen die Geschwister live weiter – intim, ehrlich und mit einer 
Wärme, die nach einem rosa Himmel Ende Juni klingt.

Fatoni
05.09.26 • Wagenhallen • 45,20 Euro • 20 Uhr

Wenn deutscher Indie-Film ein Rapper wäre, dann wahrscheinlich 
Fatoni. Rapper, Schauspieler, Songwriter – ein Allrounder, der seine 
Texte irgendwo zwischen Selbstironie, Gesellschaftskritik und leiser 
Melancholie platziert. Zeilen wie „Wann werd ich endlich von KI er-
setzt? Wann hört der Wahnsinn endlich auf?“ sind ein bisschen kaputt, 
ziemlich ehrlich und immer mit einem Augenzwinkern. Vor der Kamera 
schlüpft Fatoni in die Rolle des erfolglosen Rappers Toni in der Netflix-
Comedy-Serie „Kacken an der Havel”. Mit der „Drama endet nie“-Tour 
bringt er kluge Texte und trockenen Humor auf die Bühne.
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The Gardener  
& The Tree 
05.09.2026 • Im Wizemann  

45,50 Euro • 20 Uhr 

Ihr Name ist Programm: The  
Gardener & The Tree bewe-
gen sich klanglich irgendwo 
zwischen Roadtrip durch einen 
Nadelwald, uriger Kneipe und 
hellgrünem Feengarten. Die 
sechsköpfige Schweizer Indie-
Folk-Band bringt seit über zehn 
Jahren emotionale, melan-
cholische und manchmal auch 
tanzbare Songs auf die Bühne. 
Getragen wird das Ganze von 
der kehligen, warmen Stimme 
des Frontmanns und atmo-
sphärischem Instrumental. Im 
September laden sie mit dieser 
besonderen Mischung ins Wi-
zemann ein – zum Fernträumen 
und sich Verlieren.

Lotte 
14.09.26 • Im Wizemann • 44,35 Euro • 20 Uhr

Eine Prise NDW, ein bisschen Chanson-Atmosphäre und 
diese gewisse Nonchalance – das macht die eingängigen 
Pop-Songs von Lotte aus. Die Ravensburger Sängerin 
kommt mit ihrer „Wenn du tanzen willst”-Tour nach Stutt-
gart. Am 14. September performt sie mit ihrer Band im 
Wizemann ihre neuen Tracks, die sich zwischen Dreampop 
und Siebziger-Vibes bewegen. In ihren Songs entführt sie 
zwischen Gefühlen, Selbstfindung und zwischenmensch-
lichen Momenten in ihre eigene Traumwelt. 

Sampagne 
23.09.26 • Im Wizemann  

39,20 Euro • 20 Uhr

Von „The Voice Kids“ bis zum Cro-Feature 
hat sich Sampagne Schritt für Schritt in die 
erste Liga des Deutschpop-Raps gespielt. 
Spätestens seit seinem Feature auf Shirin 
Davids Album und seiner erfolgreichen EP 
„immerjung“ ist klar: Der Berliner ist kein 
Newcomer mehr, sondern fester Teil der 
Szene. Nach dem abgesagten Konzert im 
Februar kommt er jetzt mit seiner „TV Tour 
2026“ nach Stuttgart und hat seinen Sound 
zwischen Nostalgie, Next Gen Pop und  
Coming-of-Age dabei – „immerjung“ eben.
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JOLLE
16.09.26   IM WIZEMANN

18.09.26   IM WIZEMANN

08.09.26   IM WIZEMANN
TJARK

S T U T T G A R T - L I V E . D E

T I C K E T S 0 7 1 1 . 5 5 0  6 6 0  7 7

02.11.26   FORUM AM SCHLOSSPARK LUDWIGSBURG
ASAF AVIDAN

YARIS
12.11.26   IM WIZEMANN

HÄNSEL
26.11.26  SCHRÄGLAGE

ARRESTED 
DEVELOPMENT

EASY TICKET | 0711-2 555 555 | C2CONCERTS.DE/TICKETS
ODER BEI ALLEN VORVERKAUFSSTELLEN HIER TICKETS

SICHERN!

WE LOVE MMA
STUTTGART | PORSCHE-ARENA

WE LOVE MMA
17.10.26

75 JAHRE SWR BIG BAND
„HOLIDAY JUMP“

STUTTGART | BÜRGER FREILICHTBÜHNE 

29.07.26

ONE STEP CLOSER
„A TRIBUTE TO LINKIN PARK“

STUTTGART | LKA-LONGHORN

ONE STEP CLOSER
07.11.26

OMD
„OMD’S SUMMER OF HITS“

STUTTGART | BÜRGER FREILICHTBÜHNE 

OMD
12.08.26

THE QUEEN TRIBUTE SHOW
„PERFORMED BY BREAK FREE“

STUTTGART | THEATERHAUS

05.11.26

Max Mutzke
  Dieter 

Thomas 
Kuhn

Jakob Manz
Fola Dada
Joo Kraus

Magnus 
Lindgren
Fury in the 
Slaughterhouse
Fools Garden
Ida Sand
Thomas Gansch

Bei Easy Ticket und allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Tickets und weitere Infos:
WWW.KESSELFESTIVAL.DE

NINA CHUBA · SDP
$OHO BANI · JULI · AARON
LOTTERY WINNERS · TIFFANY ARIS  

CARLI · SOKAE UND VIELE MEHR...

26. + 27. JUNI 2026 · STUTTGART · CANNSTATTER WASEN
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Weitere  
spannende 
Dates: 

Audio 88 & Yassin: 14. Juni, Wizemann
Curtis Harding: 20. Juni, Wizemann
Schimmerling: 10. September, Goldmark‘s
Malou Lovis: 25. September, Wizemann
Pohlmann: 4. Oktober, Wizemann
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KARTENTELEFON 0711.22 11 05      MUSICCIRCUSCONCERTBUERO  

3.9.26 › FARID BANG
Stuttgart, LKA Longhorn

11.9.26 › ZACKAVELLI
Stuttgart, LKA Longhorn

7.4.27 › LEONY
Stuttgart, Wagenhallen

– N EU E R TE R M I N –
Fr. 3.7.26 | Stuttgart, Porsche-Arena  

 
– N EU E R TE R M I N –

Do. 3.9.26 | Stuttgart, LKA Longhorn  
  

Sa. 5.9.26 | Stuttgart, Wagenhallen

FATONI
Mo. 7.9.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Do. 10.9.26 | Stuttgart, Goldmarks

SCHIMMERLING
Fr. 11.9.26 | Stuttgart, LKA Longhorn  

ZACKAVELLI  
Di. 22.9.26 | Stuttgart, Theaterhaus

DANIEL SLOSS
Do. 24.9.26 | Stuttgart, Im Wizemann

ccosMo 
So. 27.9.26 | Stuttgart, Im Wizemann

TOM GREGORY
Fr. 2.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann

Mo. 5.10.26 | Stuttgart, Theaterhaus 

Fr. 9.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Sa. 10.10.26 | Stuttgart, Porsche-Arena

Sa. 10.10.26 | Stuttgart, Schräglage  
  

So. 11.10.26 | Stuttgart, Schräglage  
  

Mo. 12.10.26 | Stuttgart, LKA Longhorn
C I V O

Mo. 12.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann

Di. 13.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann

Do. 15.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann  
  

Fr. 16.10.26 | Stuttgart, LKA Longhorn

So. 18.10.26 | Stuttgart, Porsche-Arena

So. 18.10.26 | Stuttgart, Kulturquartier  
  

Fr. 23.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann

Do. 29.10.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Fr. 30.10.26 | Stuttgart, Schräglage  

  
– N EU E R TE R M I N –  

Di. 3.11.26 | Stuttgart, Porsche-Arena  

  
Do. 5.11.26 | Ludwigsburg, MHPArena  

  
Fr. 5.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann   

JONNY MAHORO 
Fr. 6.11.26 | Stuttgart, LKA Longhorn  

PICTURE THIS  
guests: DREAMBOYS THE BAND, 

MARC ATLAS  
Sa. 7.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Sa. 7.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Sa. 14.11.26 | Stuttgart, Wagenhallen  

  
Fr. 20.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
Mi. 25.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  

Fr. 27.11.26 | Stuttgart, Porsche-Arena  

MEHNERSMOOS  
Sa. 28.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

    
Mo. 30.11.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
So. 6.12.26 | Stuttgart, LKA Longhorn  

  
So. 6.12.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  
So. 13.12.26 | Stuttgart, Kulturquartier  

JAMIN  
So. 20.12.26 | Stuttgart, Im Wizemann  

  

 Sa. 16.1.27 | Stuttgart, Wagenhallen  

  
Fr. 12.3.27 | Stuttgart, Schräglage  

  
Sa. 20.3.27 | Stuttgart, Schräglage  

  
 Mi. 7.4.27 | Stuttgart, Wagenhallen  

  
– N EU E R TE R M I N –  

Sa. 24.4.27 | Stuttgart, Wagenhallen  

  
Fr. 28.5.27 | Stuttgart, LKA Longhorn  

Mi. 20.10.27 | Stuttgart, Im Wizemann

ROMERO
Sa. 22.1.28 | Stuttgart, Schleyer-Halle  

  



Lange Abende, warmer 

Asphalt und tanzbare 

Dancefloor-Filler – da 

können missm3rcury nicht 

weit sein. Das DJ-Duo aus 

Keriman und collectivem-

mind bewegt sich irgend-

wo zwischen schweren 

Basslines, HipHop, Afro-In-

fluences und unerwarteten 

Turns. Genau diese Energie 

bringen die beiden jetzt in 

unsere Sommer-Playlist.

Noch mehr richtig  
gute Tipps gibt‘s hier:

reflect.de

 reflectstuttgart

 reflectstuttgart

… und ab Freitag,  
dem 2. Oktober 
in der nächsten 
re.flect-Ausgabe!

Up-to-date bleiben?
Immer donnerstags 
die spannendsten 
Openings, Dates fürs 
Wochenende und richtig 
gute Gewinnspiele im 
re.flect Newsletter!
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1 	Taal Se Taal – Alka Yagnik, Udit Narayan (…)

2 Spice – Michaël Brun, Kah-Lo

3 IDKW – Wilfy D

4 Funk Tambor – Kaval

5 I Jus Wanna – Sam Binga, Fracture

6 Sugar – Turk Turkelton

Stillstand gibt’s bei 

missm3rcury kaum. Tracks 

werden gegenseitig 

gechallenged, Genres 

spontan aufgebrochen, 

neue Songs teilweise erst 

mitten im Set entdeckt. 

Entscheidend ist für sie, 

was gerade auf der Tanz-

fläche passiert. Ihnen geht 

es weniger um Selbstdar-

stellung als um Connec-

tion: Musik als Raum, in 

dem man loslassen, sich 

wohlfühlen und gemein-

sam abgehen kann.

Die ganze Playlist hört  

ihr unter reflect.de/ 

missm3rcury

6 richtig gute Songs aus der Playlist #50:  missm3rcury  
  keri.yil_ 
  collectivemmind 
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Alles unter einem Dach 
- mitten in Stuttgart




